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Die „ Nachrichten
" erscheinen

täglich mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬

licher Abonnsmentspreis 1 Mk.

25 Pfg - resp- 1 Mark 65 Pfg.

— Man abonniert bei allen

Post -nstalt -n. in Oldenburg in

der Expedition Peterstr . 5.

xefnspreolisnsokluss
b,,-. 46.

Aachnchim

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten Pr»
Zeile 15 Pfg . für Ausländische

20Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬

horst : I . Tö elwann . Br -, men

Herren E . Schlotte u . W .Scheller.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für Sldenbttrgifche Gemeinde - und Land es -Interessen.

OLdenburg, Freitags den 1. September 1893. XXVli . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land.

"
LW . Bevlm , 1 . September . In der Pelzwaren-

handlmig von Wolf ist nachts abermals ein großerBrand
ausgebrochen. Erst kürzlich wurde die vierte Etage durch
Fencr zerstört, jetzt ist die zweite und dritte Etage in Asche
gelegt.

UM . Leipzig , 1 . September . Die antisemitische
Zeitschrift „ Anti -Korruption " veröffentlichte in ihrer gestrigen
Abendnummer einen Artikel über „ Korruption im eigenen
Lager "

, welcher den Chefredakteur der antisemitischen „ Neuen
Deutschen Zeitung, " Du . Erwin Bauer, derartig angreift,
daß das Einschreiten des Staatsanwalts erwartet wird ; die
Zeitungsnummer war binnen einer halben Stunde total
ansverkauft.

* Weltlage.
Oldenburg , 1 . September.

Der nationale Gedenktag.
^ . . . . Die deutschen Haupthelden der ruhmreichen
Schlachtcntage von 1870/71 ruhen bereits in kühler Erde
und vor wenigen Tagen erst ist ein neuer Zeuge jener großen
Zeit aus der Reihe der Fürsten , die dem greisen König
Wilhelm im Schlosse zu Versailles die deutsche Kaiserkrone
auf 's Haupt setzten , der kunstsinnige Herzog des Thüringer¬
stammes , in die Gruft seiner Väter gestiegen. Und
wieder ist nun der nationale Gedenktag der Deutschen ge¬
kommen , zum dreiundzwanzigsten male fährt sich heute der
Tag , an welchem die Einheit der deutschen Stämme auf
blutigem Schlachtfelde geschmiedet wurde . Am 1 . September
1870 warfen deutsche Volkskraft und deutsche Einheit , warf
deutscher Soldatenmut nach blutigem

'
Ringen den Feind in

seinem eigenen Lande auf den : Plan von Sedan zu Boden,
- am folgenden Tage , am 2 . September , folgte die
Kapitulation der französischen Armee und der Festung von
Sedan. Und dieser Tag war mehr als ein Jahrzehnt hin¬
durch ein Jubel- und Festtag der Deutschen, — aber seit
längeren Jahren ist aus einer allgemeinen und lauten Feier
des 2 . September im deutschen Reiche mehr und mehr ein
tcilnahmvolles Gedenken geworden, wenn auch für die Jugend
und diejenigen, welche im großen Nationalkriege die Waffen
getragen haben, der Sedantäg stets seinen festlichen Charakter
behalten hat.

Daß die allgemeine und laute Feier dieses deutsche!
Ehrentages nach und nach etwas in den Hintergrund trete:
mußte, ist natürlich ; die Jahre wirken beruhigend, und ein
allgemein bekannteThatsache ist es , daß im Leben der Staate:
wie der Einzelnen mit der Gewinnung eines lang erstrebte:
Zieles der Enthusiasmus , die heiße Sehnsucht nach den
Ziele etwas verschwinden. - Der Tag von Seda:
hat den fremden Nationalitäten endlich wieder einmal Respck
vor unserm Namen beigebracht, und der ist auch heute nocl
vorhanden. Dieser Respekt, welchen sich der deutsche Nanu
stuf dem blutgetränkten Plane von Sedan errungen hat , de:
av ^ ^ allen Dingen , welcher uns den Frieden sichert
Die Soldaten allein machen es nicht, Rußland und Frankreick
haben jedes für sich allein mehr Soldaten, wie wir , de:
Astpekt vor der Tüchtigkeit des deutschen Volkes in Wasser
P ks, welcher die unruhigen Hände zwingt, den Säbel in de:
Scheide zu lassen, Chauvinisten, d. h . Menschen, welche ir
handeln mit anderen ihre Befriedigung suchen , Heißsporne
men die Ruhe anderer Staaten ebensowenig gilt , wie du

ngene , haben wir heute genug, und zwar in mehr als einen
Staate; unser sog . nervöses Zeitalter hat auch diese Element«
„^ ^ bbracht. Sie finden sich überall , vor allem in Frank-
Ai? ' ^ "euerdings wieder die traurigen Ausschreitungen in
st ff̂ .̂ mrtes beweisen , deren Opfer zu wiederholten Malen
durck̂ s T^ ^ r waren , — und diesen Leuten kann um
Nm? und Stärke imponiert werden. Das deutsche
am o stMucht und züchtet keine Chauvinisten , wir haben
aer ?^. ^ ^ 0 , wie auch vorher schon und auch später,
crru,

Eönpen . Und was wir durch unsere Kraft
es

wollen wir ebensowenig vergessen, wie andere
In A ö" unserem und zu aller Heile vergessen sollen.
aese? ? Eeich wird kein patriotisches oder nationales Fest

. ' ohne daß nicht ein Hinweis auf die „ geraubten"
^ auf die Hoffnungen der Zukunft , erfolgt. Am

deutschen Ehrentage aber richtet sich kein Wort gegen Frank¬
reich , nur die Gedanken haben höchstens den gewiß berech¬
tigten Wunsch, die Franzosen möchten sich jetzt nach 23
Jahren doch endlich an den Gedanken gewöhnen, daß Elsaß-
Lothringen deutsch ist und bleiben wird . —

Unwürdig und undankbar aber wäre es , wollten wir den
Tag, der uns Respekt, der uns eine Stellung in Europa
verschaffte, ohne ein Gedenkwort vorübergehen lassen. Deutsche
haben den Tag von Sedan errungen , die Deutschen sollen
festhalten an ihm, dann werden sie bleiben, was sie sind, einig
und stark ! — —

Ans die Bedeutung des Kriegshafens
in Liban,

dessen Grundsteinlegung kürzlich stattgefunden, haben wir erst
gestern an dieserStelle hingewiesenund die Schaffung desselben
wird auch in allen politischenKreisenRußlandsals ein Ereignis von
großer Wichtigkeit ansgefaßt. In der russischen Presse wird die
zukünftige Bedeutung dieses Kriegshafens ausführlich erörtert.
Man führt nicht nur an , daß der Hafen von Kronstadt für die
baltische Flotte in ihrer heutigen Größe nicht mehr genüge,
sondern es wird namentlich hervorgehoben, daß der Hafen von
Liban , welcher den Vorzug hat , daß er im Winter nicht zufriert,
eine wertwolle und unerläßliche Steigerung der Verteidigungs¬
fähigkeit Rußlands gegen jede fremde Flotte, welche in das
Baltische Meer eindringen will, bilden werde. Es werde jede
feindliche Flotte gewissermaßen zwischen zwei Feuer , nämlich
Liban und Kronstadt , geraten und von ihren Stützpunkten ab¬
geschnittenwerden, wodurch ein Angriff auf die baltischenStädte
Rußlands sehr erschwert, wenn nicht ganz aussichtslos (?)
gemacht werden dürfte . Von dem provisorischen- Hafen , in
welchem die Einweihungsceremonie stattfand , wird ein Kanal
von 3 siz Kilometer Länge , 85 Klafter Breite und 40 Klafter
Tiefe in zwei Bassins ausmünden , von denen das eine einen
Flächeninhalt von 60,000 Ouadratklaftern und das andere
einen solchen von 30,000 Quadratklaftern haben wird . Da¬
selbst werden die Docks, Werkstätten und andere fiir den
Kriegshafen nötigen Gebäude errichtet werden. Von dem
nach Norden gelegenen Molo sind bereits 800 Klafter fertig,
so daß nur noch 50 Klafter zu bauen sind. Eine große
Mörtelfabrik liefert mit aller erwünschten Schnelligkeit das
zum Bau nötige Material, so daß dieser Molo und auch der
zweite, der errichtet werden soll , in der vorgeschriebenen Zeit
fertig gestellt sein wird. Die Zahl der bei dem Bau ver¬
wendeten Arbeiter steigt mitunter bis auf 8000, kurz, man
unterläßt nichts , um schon in naher Zukunft den Kriegshasen
von Liban eröffnen zu können.

Aus Riga erhält übrigens die „ Franks. Ztg.
" folgende,

jedenfalls der Bestätigung bedürfende Mitteilung : „ Nachdem
längere Zeit vor der Grundsteinlegung fleißig im Hafen ge¬
baggert worden ist, hat man Plötzlich die Entdeckung
gemacht, daß in nicht zu großer Tiefe der Grund einen
Felsen bildet. Dieser Felsen, welcher sich viele Werst weit
in die Länge und in die Breite hinzieht, war durch gewöhnliche
Mittelnicht zu beseitigen; trotzdem hat das Berkehrsministerium
beschlossen , den Bau des Hafens unter allen Umständen fort¬
zusetzen ; der Felsengrund soll durch Sprengungen mit
Dynamit beseitigt werden. Sachkenner behaupten , daß auch
nach der Entfernung des Felsengrnndes Liban trotz aller
Mühe niemals ein ordentlicher Kriegshafen werden wird.
Nur wenige Meilen weiter bei Windau hätte ein Kriegshafen
errichtet werden können, der die günstigsten Bodenverhältnisse
aufweist und nicht solche Unsummen verschlungen hätte .

"
* *

Die Gegner im Mittelmeer.
Es ist bekannt, daß Rußland eine starke Flotte ständig

im mittelländischen Meer stationieren will, und daß in extra¬
vaganten russischen und französischen Journalen der Gedanke
aufgetaucht ist, diese beiden Flotten könnten gemeinsam ope¬
rieren . Es war bald nachher die Rede, dieser Demonstration
würde eine solche von der entgegengesetztenSeite folgen und
es ist dabei aus die Möglichkeit hingewiesen, Deutschland
könnte dauernd ebenfalls ein Geschwader im mittelländischen
Meer stationieren . Hieran ist aber, wie auch jüngst die

„ Nordd . Allgem. Ztg.
" betonte, im Ernste nicht zu denken.

Unsere Interessen im mittelländischenMeer sind nicht derartig,
daß wir es nötig hätten , dort stets und ständig eine Flottille
schwerer Kriegsschiffe zu unterhalten . Wesentlich anders stellen
sich die Dinge aber für England , das auch schon daran
denkt, seine Panzerflotte im Mittelmeer zu verstärken, da die

Offenhaltung desselben den Seeweg nach Indien durch den

Suezkanal deckt. Wenn Russen und Franzosen wirklich
ihre Geschwader gemeinsamoperieren lassen würden, so würden
Engländer und Italiener nicht lange zögern, genau dasselbe

k znthun. — Auch die türkische Regierung hegt bereits ihre
S Befürchtungen über die Stationierung eines russischen Mittcl-

meergeschwaders, wie folgende Meldung erkennen läßt:
London, 31 . August. Wie der „Standard " über Berlin

erfährt, instruierte diePforte ihren Botschafter in Petersburg,
sich zu erkundigen , ob es wahr sei, daß Rußland eine Flotten¬
station im Mittelmeer herzustellen beabsichtige . Die Pforte fürchte,
falls ein russisches Geschwader im Mittelmeer stationiert werde,
daß die russische Regierung wiederholt die Erlaubnis zur Durch¬
fahrt von russischen Kriegsschiffen durch die Dardanellenbeanspruchen
werde , um die neue Flottenstation mit den Häfen des Schwarzen
Meeres in Verbindung zu bringen.

* s
*

Frankreichs Eroberungspolitik
wird durch sein neuerliches Vorgehen gegen das kleine ost-
asiatische KönigreichSiam in das rechte Licht gerückt . Ein
großes Stück Land haben die Franzosen den Siamesen
schon abgeuommeu; mm kommen aber die erstereu mit neuen
und immer . höher gespannten Forderungen , die nur darauf
hiuausgehen , daß sich der König von Siam, endlich müde der
aussichtslosen Händel mit Frankreich , dem französischen
Protektorat unterwirft , also sein Land zu einer französischen
Domäne macht. Die Engländer , deren ganzer reicher
Handel nach Siam jetzt aus dem Spiele steht, sind natürlich
aufgebracht über dies neuerliche Vorgehen der Franzosen in
Siam. Die Londoner Blätter erklären, daß die völlige Un¬
abhängigkeit Siams unter allen Umständen gewahrt werden
müsse,

'
sie schelten Frankreich einen „ bewaffneten Wegelagerer,

welcher auf einen vertcidigungslvsen Wanderer einen Druck
ausüben will, " und ermahnen die Regierung zu raschem und
energischem Handeln . Habe Frankreich erst das Protektorat
über Siam erklärt, so komme eine englische Intervention zu
spät . Alle britischen Handelskammern müßten bei Lord
Roseberh vorstellig werden und den Schutz der aufs schwerste
bedrohten englischen Haudelsinteressen verlangen . — Auch
der chinesischen Regierung wird es jetzt angesichts der
unaufhörlich gesteigerten Anforderungen Frankreichs an Siam
etwas ängstlich zu Mute, wie aus folgender Meldung
hervorgeht:

London, 31 . Aug. Wie der „Standard " aus Shanghai
meldet , ist die chinesische Regierung über die wachsenden For¬
derungen der Franzosen in Siam sehr aufgebracht . Siamesische
Abgesandte hätten wiederholt Unterredungenmit Li -Hung-Tschcmg
gehabt ; es seien energische Instruktionen au den chinesischen Ge¬
sandten in Paris telegraphiertworden.

Aus papiernen Protesten wird sich aber die französische
Regierung wohl blutwenig machen und die letzte Stunde
eines selbständigen Königreichs Siams dürste bald geschlagen
haben.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 1 . September.
— Der Kaiser, welcher sich am Mittwoch Nachmittag

zur Jagd nach Rudow begeben hatte , traf am Spätabend in
Potsdam wieder ein. Am Donnerstag früh begab sich der
Kaiser mittels Sonderzuges in das Manöverterrain des Garde¬
korps bei Pritzwalk , von wo die Rückkehr gegen Abend er¬
folgte. — Heute , Freitag , werden die kaiserlichen Majestäten
in Kob lenz auf dem dortigen Rhein - Mosel - Bahnhofe ein-
treffen. Abends findet dann daselbst eine größere Tafel und
eine Beleuchtung der Rheinanlagen statt . Am Sonnabend
früh fahren die hohen Herrschaften von Koblenz bis Trier,
woselbst der Kaiser die Parade abnehmen

' wird . Nach¬
mittags erfolgt die Rückkehr nach Koblenz. Dort findet
später die Paradetafel und um 9 Uhr großer Zapfenstreich
statt . Am folgenden Tage soll dann die Abreise nach Metz
erfolgen.

^ städtische Vertretung von Metz hat dem

Vernehmen nach für denEmpfang des Kaisersundseiner
fürstlichen Gäste eine Summe von 30,000 ^ bewilligt und

außerdem ein Frühstück im Stadthause angeboten. Bisher
ist eine endgiltige Entscheidung hierüber noch nicht erfolgt,
doch dürste aller Voraussicht nach das Anerbieten angenommen
werden Ein besonders feierlicher Empfang wird auf Schloß
Urville stattfinden , das Kaiser Wilhelm II . bei diesem Anlaß
zum erstmmale als Schloßherr betreten wird . Alle Staats¬
und Gemeindebehörden, sowie alle Schulen Lothringens werden
dazu ihre Vertreter senden . Uebrigens hat das Beispiel des
Kaisers bisher nicht die erwartete Nachahmung gefunden.
Man hatte vielfach gehofft, daß der Ankauf eines Herrschafts¬
sitzes im Reichslande durch den Kaiser im Reich vielfach Nach¬
ahmung finden und so zu einer schnelleren Germanisierung



Lothringens beitragen werde. Diese Hoffnung hat sich indessen
bisher nicht erfüllt.

— Der Kaiser soll, gutem Bernehmen des „ Hamb. Korr .
"

nach, Mrs Abschiedsgesuch des Kriegsministers v . Kalten¬
born nicht genehmigt haben.

— Der Reichskanzler Graf Capri vi ist zur Teilnahme
an den Kaisermanövern gestern früh in Begleitung seines
Adjutanten , des Majors Ebmaier , und eines Chiffreurs
nach Koblenz abgereist.

— Neue Marineforderungeu . Die „ Nordd . Allg.
Ztg.

" hatte der Meldung , daß Marineforderungen in Höhe
von 40 Mill. in der nächstenReichstagssessionzu erwarten seien,
bekanntlich widersprochen. Die „ Münchener Allg . Ztg.

" be¬
zeichnet jetzt ebenfalls eine 40 -Millionen -Forderung als ein
Märchen , weist aber gleichzeitig darauf hin, daß der Nord¬
ostseekanal seiner Vollendung entgegengehe und demnach für
ihn an einen militärischen Schutz gedacht werden müsse , und
daß fernerhin noch die Marinedcnkschrift von 1888 ihrer
Ausführung harre.

— Zur Neuorganisation des Handwerks . Der
Centralausschuß vereinigter Jnnungsverbände Deutschlands
hat in einem Rundschreiben die Vorstände der von ihm ver¬
tretenen Korporationen aufgefordert , sich über die von der
Regierung gemachten Vorschläge zur Neuorganisation des
Handwerks zu äußern . Gleichzeitig wird ersucht , bestimmte
Grundsätze über die wünschenswerte Handhabung des Sub¬
missionswesens, dessen Regelung demnächst gemeinsam von der
Centralstelle aus betrieben werden soll, aufzustellen. Diese
Frage habe schon vielfach die Jnnungs- und Handwerkertage
beschäftigt, vielfache Eingaben an Behörden und parlamen¬
tarische Körperschaften seien erfolgt, ohne daß die Klagen aus
Handwerkerkreisen aufgehört Hütten. Der Grund für die bis¬
herige Wirkungslosigkeit der Schritte sei darin zu erblicken,
daß in den einzelnen Handwerkszweigen verschiedenartige
Wünsche sich geltend machten und eine Einheitlichkeit und
Einmütigkeit der Aufstellung der Reformfvrderungen in den
Jnnungsverbänden nicht zu erreichen gewesen sei. Die Mei¬
nungsäußerungen sollen bis zum 1 . Oktober eingereicht und
einer Versammlung der Vcrbandsvorstände unterbreitet werden,
die Mitte Oktober behufs Stellungnahme zu den Regierungs¬
vorschlägen stattfinden soll.

— Im November d . I . finden die Neuwahlen für
den preußischen Landtag statt und die Parteien rüsten
bereits für die Wahlkampagne. Die „ Nordd . Allg . Ztg.

"
stellt dem preuß . Landtag folgendes gute Zeugnis aus : Gerade
der preußische Landtag hat sich in dem letzten Gesetzgebungs¬
abschnitt in einem solchen Maße fähig erwiesen , im vertrauens¬
vollen Zusammenwirken mit der Staatsregierung eine Reihe
von Aufgaben zu fördern , die den Bedürfnissen der Zeit ent¬
sprechen , wie kaum eine andere parlamentarische Vertretung.
Dies ist aber nur möglich gewesen aus Grund einer Zusammen¬
setzung des hohen Hauses , die ein überstarkes zur Geltung
kommen der stets verneinenden oder, was dasselbe sagen will,
niemals ganz zufrieden zu stellendenGruppen ausschloß. Arbeit
und Sorge darauf zu richten, daß diese Bedingungen von
neuem gegeben sein dürften , wenn der Landtag einen neuen
Abschnitt seiner Thätigkeit beginnt, sollte den positiv gerichteten
Parteien auch aus dem Gesichtspunkte besonders nötig er¬
scheinen , aus dem die Gefahr nicht als ausgeschlossen be¬
trachtet werden darf , daß auf Perioden großer Anspannung
der Geister eine Erschlaffung sich einstellt, diese aber von den
Gegnern der glücklich geförderten Arbeit dazu benutzt wird,
um die Schattenseiten der letzteren in den Vordergrund zu
schieben . Dadurch würden sich in dem gegebenen Fall auch
die Bürgschaften dafür verringern , daß ein gedeihliches Fort¬
arbeiten auf der gewonnenen Basis ebenso möglich sei, wie
es erwünscht ist.

— In Stuttgart ist auf dem allgemeinen Vereins¬
tage der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften ein
Zusammengehen mit dem Bunde der Landwirte abgelehnt
worden.

— Ein neues Gefecht in Deutsch - Südwest-
afrika. Zwischen der deutschen Schutztruppe und den zer¬
sprengten Banden des Räuberhäuptlings Hendrik Witboi hat
bei Naos am 10 . Juli , wie nachträglich bekannt wird, ein
Gefecht stattgefunden, bei welchem die Hottentotten fünf Tote
hatten . Auf deutscher Seite sind die Reiter Baumgarten,
Grünberg und Hoch verletzt.

— Zum neuesten Gefecht in Deutsch - Ostafrika.
Der vor Moschi am 12 . August gefallene Leutnant Ax war
zuletzt Befehlshaber der Station Masinde in Usambara,
welche Major v . Wißmanu dort auf einer das umliegende
Land beherrschenden Höhe zur Ueberwachung des Häuptlings
Simbvdja , dessen Residenz denselben Namen führt , angelegt
hatte . Dort waren gewöhnlich 20— 30 Sudanesen stationiert.
Masinde liegt etwa 100 Kilometer von der Küste , so daß
von da bis zum Kilimandscharo noch ein Weg von etwa
200 Kilometer zu machen ist. Natürlich hat Frhr . v . Scheele,
um mit der nötigen Kraft auftreten zu können , alle Garnisonen
in den Zwischenstationen von der Küste ab an sich gezogen.
Beim Kompanieführer Johannes befanden sich noch auf den
Stationen Marangu und Kisuani der Leutnant Kötzle und
der Arzt Or . Brehme . Welche Offiziere Oberst v . Scheele
sonst noch mitgenommen hat, ist nicht bekannt. Der ver¬
wundete Feldwebel Mittelstadt ist schon seit 1890 bei der
ostafrikanischen Schutztruppe.

Ausland.
Schweiz . Vou der Schweizer Arbeiterpartei sind der

Bundcskanzlei in Bern über 52,000 Unterschriften, welche
die Einführung des Grundsatzes des Rechts auf Arbeit
in die Bundesverfassung verlangen, eingereicht worden, so daß
über diese Frage eine Volksabstimmung abgehalten werden muß.

Spanien . Gegenüber deu offiziellen Versicherungen
legen Madrider Privattelegramme der Situation in Spanien
einen sehr ernsten Charakter bei und geben der Befürchtung
Ausdruck, daß man sich möglicherweisebald einem-allgemeinen
Aufstande gegenüber sehen könne , da sowohl von karlistischer
als auch von sozialistischer Seite das Terrain seit längerer

Zeit gründlich vorbereitet sein und die Leitung der auf¬
ständischen Bewegung sich in praktischer Hand befinden soll.

Amerika. Wie die Berliner „ Voss. Ztg .
" schreibt,

weiß die amerikanische Gesandtschaft in Berlin nichts
von der der „ Franks. Ztg.

" gemeldeten Erkrankung des
Präsidenten Cleveland am Zungenkrebs . Lägen der
Nachricht Thatsachen zu Grunde , so würde die Berliner Ge¬
sandtschaft wohl darüber unterrichtet sein . Es sind übrigens
schon längere Zeit ungünstige, aber widersprechendeNachrichten
über das Befinden des Präsidenten Cleveland in Umlauf.
Zuerst hieß es, er habe die Bright'sche Nierenkrankheit und
jetzt wird gemeldet, daß er am Zungenkrebs leide. Beide
Gerüchte dürften darauf zurückzuführen sein , daß der Präsident,
auf dessen Schultern eine enorme Arbeitslast ruht, die durch
die finanziellen Schwierigkeiten in den Vereinigten Staaten
und die beunruhigenden Arbeiterverhältnisse noch erhöht wor¬
den ist , in hohem Grade abgespannt ist und dringend der
Erholung bedarf, die er bald nach Zusammentritt des Kon¬
gresses auf seiner Besitzung am Strande von Massachussetts
gesucht hat , was um so erklärlicher ist, als der Aufenthalt
während der Sommermonate in dem von Sümpfen umgebenen
Washington nicht nur sehr unangenehm, sondern auch gesund¬
heitsschädlich ist. Uebrigeus ist der Präsident nach einer
Abwesenheit von einigen Wochen vor ein paar Tagen nach
Washington zurückgekehrt.

Ms dem Erzherzogtum.
(Der Nachdruck unserer M'.t Korrespondenz -eichen versehenen Originalbsrichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Borkommntsse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, den 1 . September.
— Gelegentlich des Sedantages sei an die den

meisteil Oldenburgern Wohl unbekannte Thatsache erinnert,
daß der Name „ Sedan" auch in der Geschichte unseres
Infanterie - Regiments einen guten Klang hat , obgleich
bekanntlich im Jahre 1870 die Oldenburger au den Kämpfen
vor Sedan keinen Anteil nahmen . In dem Feldzuge gegen
Frankreich ( 1815 ) bildete das „ Regiment Oldenburg " vom
28 . Juni bis zum 22 . Juli die Besatzung jener französischen
Festung . Die Oldenburger gehörten in jener Zeit zur
„ Thüringischen Brigade, " die einen Teil des vom preußischen
General von Kleist befehligten „ Norddeutschen Armeekorps"
ausmachte . Sedan kapitulierte am 27 . Juni , nachdem es von
der „ Thüringischen Brigade "

cingeschlossen worden war . Die
Franzosen — etwa 800 Mann — zogen sich in die Citadelle
zurück , stellten indes die Feindseligkeiten ein. Der General
von Haake, der Nachfolger von v . Kleist, wählte Sedan zum
Hauptquartier . Er sprach sich wiederholt lobend über die
Haltung des oldenburgischenRegiments aus. Der Festungs-
dicnst in Sedan war sehr anstrengend. Die verschiedenen
Hebungen, die Schanzarbeiten und der Batteriebau beförderten
jedoch außerordentlich die Ausbildung der Truppe . Die Ver¬
pflegung in der Festung war sehr gut . Allerdings findet sich
in einem Berichte des oldenburgischen Obersten Wardenburg
au den Herzog Peter auch der Satz : „ Ein bischen Salat
und ein Froschgericht ist nichts für unsere Leute .

" Der ge¬
nannte Oberst , ein geborener Oldenburger , war damals erst
34 Jahre alt . Er hatte bereits in österreichischen und russi¬
schen Diensten gestanden, an 8 Feldzügen teil genommen und
auch eine längere , unverschuldete Gefangenschaft in Schweden
erduldet. Er wurde später zum General befördert. General
Wardenburg war ein bedeutender Mann von großer Vielseitig¬
keit . Unter dem Namen „de grote Oberst " war er im ganzen
Herzogtum eine volkstümliche Persönlichkeit. — Wie schon er¬
wähnt , verließ das „ Regiment Oldenburg " am 22 . Juli
Sedan, nachdem sich die Besatzung der Citadelle für den
König Ludwig XVIII . erklärt hatte . Eine Deputation der
Einwohner sprach demObersten denDank aus für die gute Haltung
der scheidenden Oldenburger . Leutnant Mosle, ein Mann, der
in späteren Jahren bei uns viel genannt wurde und eine viel¬
seitige, bemerkenswerte Thätigkeit entfaltete , hatte den Dienst
eines Platz -Adjutanten in Sedan versehen. Er erhielt von
der Stadt ein Reitpferd mit Sattel und Zaum zum Ge¬
schenke. — In diesem Zusammenhänge sei gleichzeitigerwähnt,
daß der alte Blücher , dem gewiß nichts ferner lag , als höfische
Schmeichelei, in einem Schreiben an den Herzog (30 . Oktbr.
1815 ) folgendermaßen über die Oldenburger urteilte : „ Ew.
Königlichen Hoheit Truppen haben sich mit Ausdauer und
Tapferkeit benommen und dem Namen braver Deutscher Ehre
gemacht."

* Am Sedantage werden die Gräber der im Jahre
1892/93 verstorbenen Kombattanten von 1870/71 wiederum
mit Gedächtnisbäumchen bepflanzt, welche von Ihrer
Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin geschenkt sind.
Die Namen der Kombattanten sind folgende: 1 . Hoflakei
Sievers- Eversten ; 2 . Proprietär de Boer -Öldenburg ; 3 . Wirt
Schepker-Oldenburg ; 4 . Hauptmann a . D . Wöbckenst 5.
Zimmermann G . Wilkens -Bürgerfelde ; 6 . Landmann Friedr.
Wilhelm Wiechmaun-Eversten ; 7 . EisenbahnpackmeisterChr.
Friedrich Hartwig -Oldenburg ; 8 . Arbeiter H . Danaklmeyer-
Oldenburg ; 9 . Arbeiter Friedr . Aug . Buchholz-Drielakermoor;
10 . Ziegeleibesitzer Joh . Labohm - Eversten ; 11 . Maurer Heinr.
Brüning -Ohmstede; 12 . Grenzaufseher Joh . May-Golzwarden;
13 . Lehrer H . F . PH . Strauß -Varel ; 14 . Landmann M.
Backenköhler-Altengraben ; 15 . Landmann H . Besuden-Lüerte;
16 . Schmied G . C . D . Parohl-Bardenfleth ; 17 . Arbeiter
I . G . Böning -Oldenbrock; 18 . Handelsmann D . Meher-
Jever; 19 . Dienstknecht Joh . Eilers -Sannum ; 20 . Landwirt
D . G . Ostendorf -Nordermoor ; 21 . Landmann I . H . Mönnich-
Wardenburg.

r . Oldenburger Bezirkstierschau 1893 . Gestern
Nachmittag fand im „ Oldenb . Schützenhof" eine Sitzung der
ständigen Kommissions - Mitglieder , der Bau - Kom¬
mission und der Mitglieder der Kommissionfür die Obst - re.
Ausstellung statt . Ferner waren auf Einladung des
Herrn Hof -Garteninspcktors Ohrt auch die Vorstände der
landwirtschaftlichen Abteilungen des Tierschaubezirks erschienen.
Letztere berieten in Gemeinschaft mit den Kommissionsmit¬
gliedern der Obst- w . Ausstellung über das Arrangement

dieser Ausstellung . Zunächst wurde der Platz für die Nk
Ausstellung besichtigt und in jeder Weise als vonü s
geeignet befunden. Betreffs des Arrangements dieser "̂

stellung sei mitgeteilt, daß es erwünscht ist , wenn die
jeder landwirtschaftl. Abteilung als Kollektivaussteller dgM
sich beteiligen, jedoch steht jedem Aussteller auch st^ !
Einzelaussteller um Preise zu konkurrieren. Die Anmeff/'
der Gegenstände für die Obst- rc . Ausstellung hat bis lüiG,
den 6 . September d . Js . bei den Abteilungs -VorsuffF
bezw . Kommissions-Mitgliedern zu erfolgen, von denen «»r
die Anmeldebogen bezogenwerden können. Die Einlieffr^
der auszustellenden Früchte , des Obstes rc. hat amTage
Tierschau, also am 12 . Sept . , bis nachm. 5 Uhr zugesch^ "
In betreff der auszustellenden Früchte , des Obstes,
verlangt , daß dieselben vom Aussteller bezw. imA^

"
stellungsbezirke gezogen sein müssen. Nach den ^ )
den Abteilungsvorständen und den Kommissionsmitgliedgŷ >
gegebenen Erklärungen wird die Obst- rc. Ausstellung jjjff

'
aus zahlreich beschickt werden, zumal da für diese Aussteh,;
seitens der Tierschau-Kommission genügende Prämien , tzT
Geldpreise als auch Medaillen und Diploine , in sicheuM
sicht gestellt sind. Ebenso wie die Obst- rc. AusstellmM^
auch die Beschickung der Tierschau, soweit sich bjzK
übersehen läßt , vorzüglich ausfallen . Auch hier stehst"
gute Beschickung in sicherer Aussicht und werden den
richtern auch hier genügende Prämien zur Verfügung s>
Möge daher keiner unserer Landwirte im Tierschaubczirh
unterlassen, sein bestes Vieh auf der diesjährigen Tiech
vorzuführen , denjenigen Züchtern aber , die da glauben, tz,
geeigneten Tiere für die Tierschau zu haben, möchten - ,
noch ganz besonders den Besuch der Schau empfehlen, dast
sie von anderen lernen und für die Folge -öestrebt sind, mit grösst
Anstrengung an der Verbesserung ihrer Viehbestände wewS
arbeiten, denn, je besser unser Vieh , desto leichter wird
der Konkurrenz zu begegnen, desto mehr erweitert
Absatzgebiet. Thue ein jeder das Seine, um
welche , wie die Tierschauen, berufen sind, unsere
heben , zu unterstützen und zu fördern ! Nun noch eiii L
an die Einwohner der Stadt Oldenburg : Die früheren K
zirkstierschauen in Oldenburg , welche bisher auf dem s
marktplatze abgehalten wurden, sind erwiesenermaßen von di
Einwohnerschaft Oldenburgs stets nur sehr schwach W
worden. Meist hörte man sagen : „ Das ist ein Kfi fi
unsere Landleute , was sollen wir da thun ? " Die LmÄM
haben es denn auch wohl empfunden, daß gerade die SÄi
und von diesen wieder in erster Linie die Geschäftsleute
sich so überaus flau an dem Besuch der Tierschau- beteilig
Möge daher die städtische Bewohnerschaft bei der du-
jährigen und den folgenden Tierschauen Hierselbst ein gröfft
Interesse für die Bestrebungen unserer Landwirte zeigen . (

T Sommerfest . Das gestern im „ Oldenb . Schiff -
Hof" stattgehabte Sommerfest der kleinen Zöglinge des in«
Leitung des Frl . Lonnh Weickert stehendenFröbel '

schE
Kindergartens ist auf das fröhlichste und schönste M
laufen . Die kleinen Kinder marschierten mit Musik von iß
Ofenerstraße durch die Haaren - und Langestraße nach ?»
Ziegelhofstraße, mußten jedoch von hier in Wagen mm
befördert werden, da der Weg schließlich zu beschwcH
wurde. Sämtliche Kinder waren mit Blumen und KrinW
reizend geschmückt , und einen besonders hübschen Anblick! '

währten die Guirlanden tragenden Kinder. Im „ SchützeiM
wurden die Kleinen mit Kuchen und Kaffee bewirtet r
dann von ihnen allerhand Spiele bildenden und nnterlH.
den Inhalts aufgeführt , die das Ergötzen und den Ms
des erschienenen Publikums hervorriefen. Das Ganze«
eine hübsche , sinnige Feier , und lehrte uns, welcher Aff
Bestrebungen und Erfolge des Kindergartens sind. ffs
Abend marschiertedie kleine Kinderschar mit fröhlichen Gesicff
wieder nach der Stadt zurück.

/X Der Oldenburger Konfnm-Vereiu HM
Mittwoch Abend in Pape's Restaurant eine außcrorde»
liehe Generalversammlung ab , welche sehr gut bff
war . Der Vorsitzende, Herr Maaß, teilte mit, daß die«
handeueu Oefen für den Betrieb der Bäckerei nicht mchr
nügen , da der Konsum an Brot gewaltig gestiegen sei-
Verein müsse daher notwendig die Bäckerei vergrößern
sei vom Vorstand und Aussichtsrat beschlossen , die BÄ
nach Eversten zu verlegen und dort ein neues Haus süff
Betrieb derselben mit 4 Oefen zu erbauen , wovon da»
namentlich für das Backen des beliebten Pumpernickels
wendet werden soll. Hierzu sei eine .Summe kff
9000 ^ erforderlich. Die Generalversammlung E
einstimmig den Bau einer neuen Bäckerei im lfm'
und bewilligte obige Summe zu diesem Zweck , Kk
entweder in unkündbaren 4prozentigen Anteilscheinena 20t
oder durch Aufnahme einer HhPvthek beschafft werden
Das letzte Mal wurden die Anteilscheine weit überzff
Die Amortisation soll nach einstimmigen! Beschluß in
Weise erfolgen, daß halbjährlich 2 Anteilscheine a O"
also jährlich 4 Stück ausgelost , oder 800 V6 im ff!
Falle jährlich zurückgestellt werden. Die Versammlung ik
sich ferner einstimmig für die Anschaffung eines Griff
und eines Brotwagens aus, damit den Mitgliedern das-
ins Haus gebracht werden kann.

** Die Torfernte fällt in diesem Jahre auch ^
aus als in manchen! früheren Jahre . Am deutlichsten
sich dies auf der Ofenerstraße , welche vom frühen N
bis zum späten Abend von befrachteten und entleerten s
wagen fast nicht leer wird . Das fährt und knarrt und ff
ohne Unterlaß . Bei diesem guten Geschäft ist es nun«
greislich , daß die Torf-Verkäufer ihre Pferde über GebuM
strengen. Ist cs doch nichts seltenes, daß 2 Pferde ciiffM
von 3 Doppelwagen vou Petersfehn bis nach der M
transportieren müssen, oder daß wieder 2 Pferde des ff

L
8 aneinandergekettete leere Wagen von der Stadt nach
sehn zurückzieheu müssen. Bei solchen Vorkommnissenff
man den Torf-Verkäufern die Worte zürnten : Der
erbarmt sich seines Vich 's.



(7) Ein Hochstapler. Auf raffinierte Weise hat ein
k^ ckstavler mehrere Arbeiterfamilien aus Hameln um ihr
? verdientes Geld gebracht. Der Schwindler hat nämlich
ln Hameln verschiedene Familien zu einer Uebersiedelung nach
Oldenburg M veranlassen gewußt, nachdem er sich diesen als
tRarteninspektor Lehmann vorgestellt und ihnen mitgeteilt
^atte daß er in Oldenburg große und umfangreiche Garten-

,nd Parkanlagen bei staatlichen Gebäuden herzustellen über¬
nommen habe und für sie dort lange andauernde und gut
bezahlte Arbeit vorhanden sei. Gleichzeitig hatte der überaus
nobel und vertrauenerweckend auftretende Herr Garten-
mspektor es übernommen , den betr. Familien im voraus
Wohnung und Unterkunft zu besorgen, sich hierfür jedoch für
Unkosten rc. die Summe von 20 Mk. deponieren lassen,
welches Geld, wie er sagte, sich die Leute in Oldenburg mit
leichter Mühe wieder erübrigt haben würden. Die Abreise
nach hier war auf Mittwoch festgesetzt und ist dann der Herr
Garteninsprektoram genannten Tage richtig mit seinen Schütz¬
lingen hier angekommen, hat sie für einen Augenblick in den
Wartesaal 3 . Klasse geführt und sich dann zur Herbeischaffung
M,xs Wagens re. für kurze Zeit entfernt, um spurlos zu ver¬
schwinden. Erst nach stundenlangem Warten wurde den
harrenden Leuten klar, daß sie das Opfer eines raffinierten
Schwindlers geworden waren . Drei der Familien besaßen
noch die Mittel, noch abends wieder in die Heimat zurück-
zukehren, während eine sich als obdachslos auf dem
hiesigen Rathause melden mußte. Die Polizei hat des
Schwindlers bisher noch nicht habhaft werden können.

^ Nadorst , 31 . August . Eines plötzlichen Todes
starb gestern der hiersclbst an der Feldstraße wohnende Maurer
R . Derselbe hatte sich gegen Abend aus seiner Wohnung
entfernt . Als er in später Nacht noch nicht heimgekehrt war,
gingen die Hausbewohner auf die Suche , welche zunächst aber
erfolglos blieb. Erst heute Morgen wurde R . in der Nähe
des „ schiefen Stiefels" im Tannenbuscheals Leiche aufgefunden.
Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein jähes Ende gemacht.
Dieser Vorfall ist um so trauriger , als auch die Frau des R.
vor einigen Jahren in ähnlicher Weise ums Leben kam.

- ff Friedrichsfehn . Am nächsten Sonntag wird hier

ein größeres Scheibenschießen abgehalten. Da dies das erste
ist, welches hier in unserem Orte und in der Umgegend statt¬
findet , so wird es an einem regen Besuche von hier, sowie
auch aus der Stadt Wohl nicht fehlen, kann man doch für
den billigen Preis von 30 Pfg. von Oldenburg nach Fried¬
richsfehn mit der Kleinbahn fahren . Da für diesen Tag
mehrere Extraznge eingelegt sind, so ist für viele, welche die
hiesige Gegend noch nicht kennen , die schönste Gelegenheit ge¬
boten, sich den Wildenloh und besonders auch die Carstens 'schen
Anlagen anzusehen; denn wo man früher nichts sah wie
Heide, sieht man jetzt nur kultiviertes Land . Während des
Schießens findet großer Ball, und zwar im Freien , statt.

W Ovelgönne , 1 . Sept . Am 5 . d . Mon. findet
hier der diesjährigeSchafmarkt statt . Die Zahl der zum
Verkauf aufgestellten Tiere war in den letzten Jahren nur
eine geringe, so daß das Weiterbestehen des Marktes trotz
der günstigen Lage desselben ernstlich in Frage gezogen
wurde . Wie wir aber aus zuverlässiger Quelle hören , lassen
mehrere Landleute der Umgegend es sich angelegen sein , zur
Hebung des Marktes durch eine zahlreiche Beschickung bei -'

zutragen . Wenngleich die Schafzucht kein Haupterwerbszweig
der hiesigen Landwirtschaft ist , so ist dieselbe doch genügend stark
entwickelt , um auswärtige Händler in Hinsicht auf Qualität
sowie Quantität der Tiere durchaus zu befriedigen.

// Stad - und Btttjadingerland . Es wird herbstlich
und die Staare sammeln sich bereits in großen Scharen.
Unsere Kirschen haben sie radikal weggesressen , nun wird noch
eine Nachlese in Hollunder - und Vogelbeeren gehalten und
dann geht's in die großen Reithbracken hinein, wo man sie
auch nicht willkommen heißt. Die Neithhalme brechen nämlich
unter der Last der Vögel , so daß solches im Frühjahr eine
wenig gesuchte Ware ist. In diesem Jahre ist viel Reith als
Viehfutter gemäht.

/X Horumersiel , 30 . August . Heute fand sich hier
auf dem Hafen ein Kahnschiffer ein , der sein Schiff auf der
hiesigen Reede liegen hatte und angeblich in einem Boote an
Land gekommen war , um Petroleum einzukaufeu. Wie später
gesagt wurde, soll der auf dem Schiffe zurückgebliebeneSteuer¬
mann ein unkundiger junger Bursche gewesen sein . Nach
und nach hatte unser Kahnschiffer jedoch so viel vom edlen
Korn zu sich genommen, daß ein Zustand eintrat , der ihn
veranlaßte, einstweilen ain Deiche eine Ruhepause eintreten
zu lassen . Gegen 1 Uhr nachmittags bemerkte inan vom
Hafen aus , daß das Schiff sich treibend von der Reede ent¬
fernte und auf die hohe Jade, dein Hoheweg zuschwamm.
An Bord des treibenden Schiffes konnte niemand bemerkt
werden , so daß anzunehnien war , daß der Steuermann den
Mittagsschlaf noch nicht beendet hatte . Sofort hatten einige
Mannschaften der hiesigen Rettungsstation ein Boot klar und
segelten bei starkem Winde und recht bewegtem Wasser deni
Schiffe nach , hatten dasselbe auch beinahe erreicht, als eine
von der Ems kommende Tyalk vorbeifuhr , das treibende
Fahrzeug ins Schlepptau nahm und nach der Hooksieler Reede
brachte, wo demnächst der Führer wieder an Bord kommen
wird. — Gegen 3 ^ Uhr kehrten die Rettungsmannschaften
nach harter Arbeit wieder in den Hafen zurück , leider ohne
den Zweck erreicht und ohne den erwarteten Verdienst ge¬
habt zu haben. Jedenfalls war aber die Tour bei dein
starken Winde, der bewegtenSee und dem herrschendenRegen
eine gute Uebung in dem schweren Beruf der Mannschaften
zur Rettung Schiffbrüchiger, und dürfte mehr dem Zwecke
entsprechen , als etwa Hebungen bei schönem , ruhigem Wetter.

Jever , 31 . August. Gerichtliche Verkäufe. Im
heutigen zweiten Versteigerungstermin wurden für das dem
Landwirt M . H . Janßen zu Altfunnixsiel gehörende, zu Fr .-
Uug.-Groden belegene Landgut , bestehend aus den Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden nebst 22,8186 lla Grodenländercien,
von den Landwirten S . E . Willms zu Friedr .-Augusten-
Groden und Fr . Behrens daselbst 56,300 Mk. geboten. Von
dem Landgute ist alljährlich eine Erbheuer von 1S9 Mk.

03 Pf . zu entrichten. Der Zuschlag auf dieses Gebot wird
gesetzlich erteilt werden. (Jev. W .)

Wilhelmshaven , 31 . August. Die gesamte dcntsche
Herbstübungsflotte unter Admiral Frhr . von der Goltz
traf heute Mittag von Helgoland auf der hiesigen Reede ein
und dampfte zum Teil in den Hafen.

Ans Mer Wett.
Berlin, 31 . Aug . Zur Cholera. Am 29 ., 30. und 31.

August sind dem Kaiserlichen Gesundheitsamt nachstehende
6 Cholerafälle gemeldet : Weichselgebiet: Schulitz a . d. Weichsel
bei Bromberg: 1 Todesfall (Holzwärter) ; Berlin: 2 Erkrankungen
(Frau Schuster und Kind im Krankenhause Friedrichshain) ; Rhein¬
gebiet: Emmerich : 1 Todesfall (Kapitän eines Schleppdampfers
aus Holland ) ; Weiderich : 1 Erkrankung (in Ruhrort beschäftigter
Baggerarbeiter) ; Neuwied : 1 Erkrankung (Schiffer ) . Nach amt¬
licher Angabe hat im städtischen Krankenhause Moabit bis heute,
Donnerstag, vormittags 10 Uhr, ein Zuzug von zwei Männern
stattgefunden . Vier zur Beobachtung eingelieferte Personen sind ent¬
lassen, einer nach einer anderen Station verlegt worden . Es ver¬
bleibt hiernach ein Bestand von 10 Köpfen (8 Männer, 2 Frauen),
darunter die bisherigen beiden Fälle von echter Cholera.

Köln a. Rh ., 31 . Aug . In Andernach ist der „Köln . Volks-
ztg ." zufolge ein Schiffer als cholera verdächtig isoliert worden.
Seine Tochter ist angeblich bei Köln an Brechdurchfall gestorben.

München, 29. August . Zum Selbstmord des Haupt¬
manns Seidl wird den „Münch . Neuesten Nachr ." geschrieben:
Hauptmann Adolf Seidl , Chef der ersten fahrenden Batterie des
3 . Feldartillerieregiments, der gestern früh mit seinem Regiment in
das Manöverterrain bei Kempten von hier ausgerückt war, hat sich
gleich nach dem Eintreffen im ersten Quartier, in Inning am
Ammersee , mittels eines Revolverschusses getötet . Es ist dies jener
Hauptmann, gegen den in den letzten Tagen von einigen Zeitungen
unter heftigen Angriffen der Vorwurf erhoben worden war, daß er
den Soldaten Wickl seiner Batterie durch fortgesetzte schlechte Be¬
handlung in den Tod getrieben habe . (Wickl hat sich vor etwa
acht Tagen im Würmkanal ertränkt .) Nach Briefen des Wickl soll
dieser, obwohl er sehr gern Soldat gewesen und sich stets gut ge¬
führt habe , fortgesetzt und ohne jeden Anlaß von seinem Haupt¬
mann (Seidl) chikaniert worden sein, so daß er den Tod den
unausgesetzten Quälereien vorgezogen habe . Militärischerseits wird
dagegen behauptet , daß Wickl eine strenge Behandlung vollauf
verdient habe und daß deshalb kein Anlaß gegeben war, gegen
Hauptmann Seidl dienstlich einzuschreiten . Wir maßen uns nicht
an, zu entscheiden, wer von beiden Recht hatte , der Soldat oder der
Hauptmann, sondern wollen nur in nachstehenden Zeilen unfern
Lesern thatsächliches Material vorlegen , das zur näherenBeleuchtung
des traurigen Falles dienen mag. Hauptmann Seidl galt schon
als junger Offizier als eine etwas eigenartige Natur , als nicht ganz
normal, er war hochgradig nervös und führte in seiner Batterie den
Spitznamen „Sauserbartl" . Er war ein sehr tüchtiger Offizier,
dabei allerdings ungemein streng und zu Absonderlichkeiten geneigt.
Traf er beispielsweise einen Einjährigen, so fragte er ihn, woher
er seine Uniform oder seine Mütze bezogen habe . War der
Hauptmann nicht gut gelaunt, oder war am Anzuge etwas, was
ihm nicht paßte, so gab er seiner Unzufriedenheit darüber in
ziemlich drastischer Weise Ausdruck , indem er meinte , der Anzug
sähe aus , als wenn er gepumpt wäre. Seine Batterie war im ganzen
Regimente dadurch bekannt , daß die Mannschaften die Mützen tief
in die Stirne gedrückt tragen mußten . Der dahingeschiedene
Offizier war verheiratet und wohnte am Sonnabend Abend noch
in fröhlichster Stimmung einer Abschiedsfeier der Offiziere des
Regiments im Grünwaldpark bei. Als feststehend dürfte ange¬
nommen werden , daß dem nervös überreizten Offizier der schwere
Vorwurf, er habe einen Menschen in den Tod getrieben , die Waffe
in die Hand gedrückt hat. Der Verstorbene war seit dem Tode
des Kanoniers Wickl tiefsinnig geworden . Die Angriffe gewisser
Blätter, welche weit über das Ziel hinausgegangenwaren, hatten
ihre Wirkung gethan ! Am gestrigen Morgen nahm der Unglück¬
liche noch herzlichen Abschied von seiner Familie, welche Wohl keine
Ahnung hatte von dem , was in der Seele des Scheidenden vorging.
Um halb 12 Uhr mittags traf das Regiment in Inning ein.
Hauptmann Seidl übergab sein Pferd seinem Diener und vertauschte
den Helm mit der Mütze . Dann ging er etwa eine Viertelstunde
weit von Inning fort. Auf, einer Höhe machte er mittels eines
Revolverschusses in den Mund seinem Leben ein Ende. Eine Frau,
die in der Nähe beim Grummet beschäftigt war, lief in das Dorf
und teilte dort mit, daß sich auf dem Felde draußen ein Soldat
erschossen habe . Die Offiziere des Regiments, welche den Kame¬
raden bereits vermißt hatten, begaben sich hinaus und fanden ihn
in seinem Blute. Die Leiche wurde nach Inning geschafft und
wird hierher überführt. Der Diener kehrte heute Vormittag mit
den Pferden seines Herrn zurück. Den Schmerz der trostlosen
Witwe, welche gestern sofort von dem Todesfälle telegraphisch in
Kenntnis gesetzt worden war, kann man sich denken. Der Ver¬
storbene hinterläßt außerdem drei Kinder, denen er ein zärtlicher
Vater war. Ueberhaupt war das Familienleben ein überaus
glückliches. Hauptmann Seidl war vor etwa vier Jahren zun:
Hauptmann und Batteriechef befördert worden und stand anfangs
der vierziger Jahre.

Münster , 30. Aug . lieber einen seltenen Fang wird
aus Dahlhausen dem „Wests . Merkur" folgendes berichtet : Gestern
Morgen hatte der Gastwirt I . v. T . das Glück , in seiner gepachteten
Fischerei in der Ruhr einen Hecht zu fangen, der in Bezug auf
Größe und Schwere als eine Seltenheit gelten kann . Der Fisch
hatte eine Länge von 155 Centimeter und ein Geivicht von 89
Pfund . Am Schwanz befand sich ein an einem kupfernen Draht
befestigtes Messingschildchen, auf welchem folgendes zu lesen war:

„O Fffchlein , o Fischlein,
Wo magst du im nächsten Jahre sein?
Wer ihn thuet fangen ein,
Berichte mir das baldigst fein.
Wohne in Wetter an der Ruhr,
Heiße : „Peter Wilhelm Gustav Schuhr".

Wetter an der Ruhr, 1859.
"

Graudenz , 30. Aug . Die Weichsel wurde amtlich für
choleraverseucht erklärt ; sämtliche Badeanstalten wurden geschlossen.
Der Staatskommissar teilt mit, in Polen seien vom 23. bis zum
27 . d. 118 Choleraerkrankungen mit 68 Todesfällen vorgekommen.

Basel, 30 . Aug. Gestern Nachmittag brannte teilweise
das Dorf Süßlingen (bei Solothurn) ab ; zwölf stattliche Bauern¬
häuser wurden eingeäschert und viele Fahrhabe, 17 Stück Rindvieh,
sowie eine Anzahl Schweine sind zu Grunde gegangen.

— Der höchste Preis für Postmarken ist wohl von
Messrs . Stanley Gibbons Leicester, dem bekannten Markenhändler,
am Strand bezahlt worden . Es handelt sich um einerote Penny-
Marke und eine blaue zwei Penny-Marke von Mauritius aus
dein Jahre 1847 mit den Worten „Post Office " auf der linken

Seite . Von diesen Marken sind nur noch zwei in England bekannt,
die sich beide in der Tapling-Sammlung im britischen Museum be¬
finden . Im ganzen existieren in der Welt hiervon überhaupt nur
noch vierzehn Exemplare , welche der Baron Rotschild , der Graf de
Terrey, Dr. Legrand und einige andere hervorragende Sammler be¬
sitzen. Diese Marken kommen natürlich nicht auf den Markt. Für
jede der genannten Marken ist der fabelhafte Preis von 340 Pfund
Sterling (6800 Mk.) gezahlt worden . Im Laufe des Jahres
1892/93 sind für die hier abgehaltenen dreiundvierzig Marken-
Auktionen 27,500 Pfund Sterling (551,600 — über eine halbe
Million Mark) in Marken angelegt worden.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin, 30 . Aug . Von der Börse . Obgleich auch bei Be¬

ginn der heutigen Börse Abgaben in Diskonto -Kommandit-Anteilen
verstimmten und den Einfluß der festen westlichen Börsen und der
günstigen Stimmung des Wiener Platzes beeinträchtigten , sprach sich
doch die Tendenz als fest aus . Das Geschäft schien allerdings keine
Lebhaftigkeit gewinnen zu wollen . Erst gegen Schluß der ersten
Börsenstunde machte sich , ausgehend vom Bankenmarkt , auf allen
Gebieten eine überwiegende Kauflust geltend , unter deren Einflüsse
die kleine, relativ stark ü la buisss engagierte Spekulation zu ängst¬
lichen Deckungen gedrängt wurde . Auf allen Gebieten fand eine
kräftige Aufwärtsbewegungstatt, deren Berechtigung man auch heute
wieder mit der Besserung des Geldmarktes in London , mit der be¬
ginnenden Gesundung der wirtichaftlichen Verhältnisse in Amerika,
der großen Festigkeit der westlichen Plätze nachzuweisen versucht
wurde . Namentlich Bank- und Eisenaktien , m welchen das Decouvert
offenbar am bedeutendsten ist, gewannen am Kurse . Weniger leb¬
haft war der Verkehr auf dem Rentenmarkte . Kurse erfuhren hier
fast gar keine Aenderung . Erst in der Nachbörse erlitten Italiener
eine Abschwächung , welche auf die Haltung der gesammten Börse
etwas nachteilig einwirkte . Privatdiskont 47« Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 31. August . Die
flaueren Depeschen aus Nordamerika hatten die Käufer für Getreide
anfänglich zurückhaltend gestimmt , aber ihr Uebergeivicht über das
vorsichtig auftretende Angebot kam bald und allmälig auch so kräf¬
tig zur Geltung, daß die Preise für Weizen und Roggen ansehnlich
stiegen und erst nach Sättigung der Nachfrage später wieder ein
wenig erschlafften . Hafer eröffnet ? flau, besserte sich indessen auch
schnell wieder.

Oldenburg , 1 . Spt.
Spar - und Leih - Bank.

iursberichtderOldenburgtschen
gekauft verkauft

pCt.
107.25
100,15

85,55
! 00

127.90
107.25
100 .25

85,58

101,80
100,80

95,60

144,80

102,05
101,08

96,15

PCL.
4 pCt. Deutsche Reichsanleihe . - 106,70
3 '/ >, PCt. do. do . . 89,60
3 pCt. do. do. . . . . . . . 85

37z PCt. Oldenb . Konsols . 89

(Stücke L 100 im Verkauf 7 , pEt . höher.)
3 PCt. Oldenb . Prämien -Anleihe . . . . . . 127,10
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 106,70
3 '/, PCt. do . do. do. 99,70
3 pCt. do. do. do. . . . . 88

37 , PCt. Bremer Staats -Anleihe . — —

g '/z PCt. Hamburger Rente . 96,70 —

4 pCt . Oldenb . Kommunal-Anleihen . 161 —

4 pCt. do. do. (Stücke ä 100 . 10 ,25 —

37 , vCt . do. do. 97,60 88,50
37z pCt. Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 100 101
3 '/ , pCt. Altonaer Stadt -Anleihe (StückevonüOOÔ L) 96,70 97,25
4 pEt . Darmstädter do. — —
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . . 101 —

37z pCt. Weimarische Stadt -Anleihe . . —
8 pCt. Italienische Rente . — —

(Stücke von 20,000 srk . und darüber.)
8 pLt . Italienische Rente . . . — —

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
3 pCt. Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert — —

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/ § PCt. höher.)
4 PEt. Ungarische Goldrenie (Stücke von 1000 fl.) — —

1 pCt. do. ( Stücke von 500 fl .)
4 pCt. Braunschw.-Pfandbr . d . Hannov . Hypotheken!».
4 pCt. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktien- Bank
3 >/ , PCt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bank
5 pCt. Bickefelder Prioritäten . 100
5 pCt . Borussia -Prioritäten . .
4 '/zpCt. Warps -Spinnerei -Pricritäten , rückzahlb. 105
Oldenburgische Landesbank-Aktien.

(40 PCt. Einzahlung und 5 pCt. Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4«/oZins vom 1 . Jan .) — —

Oldenb . -Portug . Dampssch. -Reed. - Aktien . . . . — —

(4 PCt. Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission . — —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . . 167,85 188,65
7 „ London „ für L L . „ „ . - 20,37 20 .47

„ „ New -Aork „ für 1 Doll . „ „ . . 4,175 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 16,74 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien 148,50 °/ , Ll.

Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn)
Oldenb . Versicher. -Gesellschafts - Aktien per Stück 1450 .kL S.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 PCt.
Darlehenszins do. do. 6 PCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do . do. Conto - Corrent 6 PCt.

Märkte.
Lecr, 30 . Aug . Der heute abgehaltsne Viehmarkt hatte eine

Zutrift von 568 Stück Hornvieh, 18 Kälbern . 4 Schafen . Aus¬

wärtige Händler waren recht zahlreich vertrewn , auch hiesige

Händler waren in starker Anzahl erschienen. Letztere trieben große

Herden hochtragender, anderwärts aufgekaufter Tiere zu . Der

Haupthandel wurde in hochtragenden Tieren gemacht und m allen

Qualitäten wurden gute Preise erzielt . Von Kühen, die un Früh¬

jahr und kürzlich gekalbt hatten , gelangten nur wenige zum Angebot.

Die gezahlten Preise hatten gegen früher eine Steigerung nicht

erfahren. Für junge Bullen , die zur Hauptsache für Schlachtereien

bestimmt waren , wurden 75 bis 120 bezahlt . Zu Zuchtzwecken

bestimmte Tiere waren bereits früher angekauft und gelangten heute

hier zur Abnahme. Ebenso verhielt es sich mit emer ansehnlichen

Anzahl zweijähriger , hochtragender Kühe Fahres und gustes Vieh

wurde wenig angeboten, auch nicht begehrt. Der größte Teil der

Gesamtzutrift ging heute in andere Hände über.
Emden . 29 . August Butter - und Kasemarkt. Angebracht

82 Faß Butter und 400 Stück ---- 7524 Pfd . Käse. Preis : Butter

1 . Qualität 47 - 52. 2. Qual , 36 - 46 per Fast zu oO Psd . Netto,

Käse 14—18 , Kräuterkäse bis ^ 21 per i 00 Pfd.
Bremen

' 31 . August. Amtlicher Viehmarktberlcht. Heutiger

Auftrieb inkl. des gestrigen Bestandes : 92 Rinder 307 Schweine,

356 Kälber, 187 Schafe . Geschlachtet wurden : 70 Rinder , 303

Schweine , 315 Kälber, 169 Schafe . Lebend ausgeführt : 5 Rinder,

I Schwein , 17 Kälber, 12 Schafe . Bestand : 17 Rinder, 3 Schweine,
24 Kälber , 6 Schafe . Bezahlt wurden Pr . 50 KZ Schlachtgewicht

für Ochsen 50 —59 , Quenen 48 - 57 , Stiere 44—52, Kühe 48 —56,

Schweine 52—60 , Kälber 50 - 70 , Schafe 45 - 55

Tendenz : Der Auftrieb war heute in allen Gattungen recht

reichlich und wickelte sich das Geschäft nur langsam ab . Unverkauft
iibi'w ' 9 Rinder . 24 Kälber . 6 Schafe.



Hannvvrr , 31 . August . tzCentral -Schlacht - und Viehhof . Amtlicher
Bericht .) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben : — Stück Groß¬
vieh , 368 Stück Schweine , 279 Stück Kälber , 124 St . Hammel . — -
Die Preise sind : Großvieh I . Sorte — , — II . Sorte
— , — HI . Sorte — ,— ,4t Schweine I . Sorte 58 - 59 ^ t,
II . Sorte 55 - 57 III . Sorte — per 100 Pfd . Kälber I.
Sorte 65 H , II . Sorte 50 — 60 H , III . Sorte — H , Hammel I
Sorte 55 H , II . Sorte 50 H per 1 Pfd.

Tendenz : Handel flau.
Hamburg , 30 . August . sSternschanze - Viehmarkt .) Der Schweine¬

handel verlief heute gut . Zugeführt wurden 670 Stück . Preise:
Sengschweine — ît , Versandschweine , schwere 54 — 56 ^ t , leichte 64
bis 55 Sauen 40 — 51 und Ferkel 52 — 54 per lOO Pfd.

Schiffsnachrichten.
Oldenburg -Portugicsischr Dampfschiffs -Reederei . Der Dampfer

„ Bremen, " Kapt . Brockmann , ist am 31 . August von Oporto nach
Pomarao abgefahren . — Der Dampfer „ Porto, " Kapt . Schumacher,

ist am 3 ' . August vor Oporto angekommen . — Der Dampfer
„ Oldenburg, " Kapt . Schmidt , passierte am 31 . August früh nach
Hamburg gehend Dover.

Amsterdam , 31. August . Der deutsche Dampfer „Heinrich,"
von Riga kommend , strandete in der Nähe von Terneuzen . Es
wurden erfolglose Versuche gemacht den Dampfer wieder flott zu
machen . Die Decksladung wurde über Bord geworfen . Die Lage
ist äußerst kritisch.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
" Hs.

Bar ometer
Pariser
Zoll u.

Lin.

Luf
Monat.

ttemperatur

höchste. ! niedrigste

31 . Aug.
1 . Sept.

7N . Nm.
8 „ Vm.

4 - 11 . 2
-r 7,4

758,1

761,8

28 . 0,2
28 . 1,9

31 . Aug.
1 . Spt.

-1 - 15,3 -s- 4,9

Kampsgenossen -Verriv
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorsts
Versammlung am Sonnabend, den 2 . Septbr. j, > !

abends 8 Vz Uhr , im Vereinslokal (Markthalle ) . Nach ^
endigung des offiziellen Teils : Festkommers (mit
und Gesang ) , wozu die Kameraden hierdurch ergebenst xw ,

'
laden werden . ,

Kirchennachrichten.
Am Sonntag , den 3 . September.

1 . Hauptgottesdienst (8 ^/zUhr ) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst (IK /̂z Uhr) : Pastor Willens.

Anzeigen.
Lissaboner Weintrauben,

Apfelsinen und Citronen empf.
_ _ D . G . Lampe.

Ger . Aale, Bückinge,
große neue marin . Heringe L St 10
zarte 1890er Sardellen s , stz l<A

- 80 neue
Bollheringe L St . 5 5 St . 20 -Z empf.

D . G . Lampe.
Harzkäse traf wieder ein . D . G . Lampe.

Trmmph -Griefordner
mit Selbstlocher und Alphabet zum Ordnen
von Briefen , Quittungen u . s. w . sollte in
keinem Geschäft und Haushalt fehlen.

Preis Mk . 2 .2 « » .
Allein -Vertrieb für Oldenburg u . Ostfriesland:

n . Lloppenburg L 60 .
Oldenburgische

Spar - und Leih -Lank.
Wir vergüten für Einlagen mit

halbjähriger Kündigung Vs °/s unter dem je¬
weiligen Diskontsatz der Deutschen Reichs¬
bank , mindestens aber 2 Vs °/o x . L.,
höchstens 4 "/o x>. a . ,
Zmonatlicher Kündigung 2 ' / 2 °/o x . n,

kurzer Kündigung und auf Check- Konto 2 °/ <>x>. 8.,
Einlagen werden in beliebigen Summen

angenommen , jedoch muß in der Regel eine
Einlage mindestens 75 Mark betragen.

Der jeweilige Diskont der Reichsbank wird
täglich in unserem Kursbericht notiert.

Die Direktion.
Thorade . Propping . Jaspers.

Ausweis
der

Olllenbungisebkn I-snäesbank
per 31 . August 1883.

Aktivs.
Kassebestand . . . .
Wechsel.
Affekten.
Konto -Korrent - Saldo
Lombard - Darlehen . .
Bankgebäude . . . .
Nicht eingeforderte 60 «/ « des

Aktien -Kapitals . .
Diverse.

P388IVÄ.
Nktien -Kapital . . ,
Depositen:

Regierungsgelder u . Guthaben
öffentl .Kaffen 9,440,088 19

Einlagen von
Privaten . . „ 14,227,924 82

Einlagen auf
Check -Konto . „ 585,329 49

Aufgerufene , noch nicht zur Ein¬
lösung gelangte Banknoten .

Reservefonds . . . . . .
Diverse.

177,041 38

„ 7,079,810 20
2,673,209 45
7,924,547 75

„ 8,509,235 95
42,582 —

1,800,000 —

„ 135,310 38

28,341,737 11

l
»

3,000,000 —

»
24,253,342 50

700 —

" 468,317 95
619,376 66

28,341,737 11

Zinsen.

Wir vergüten bis auf Weiteres
für Einlagen mit halbjähriger

Kündigung . 3 0/o
für Einlagen mit vierteljähriger

Kündigung . 2 '///o
für Einlagen mit kurzer Kündi¬

gung und auf Check -Conto . 2 0/0

Oldenburgische Landesbank.
Merkel . Harbers . Wiesenbuch.

Bestätigung!
Ein für mich unbrauchbar gewordenes Pferd

wurde mir von der

Vieh-Versicherungs- Gesellschast a . G.
zu plan i. M.

abgenommen und in der statutenmäßigen Zeit
und in Höhe der Versicherungssumme nach
Abzug von 5 °

/g entschädigt , was ich der Ge¬
sellschaft zum Zwecke einer Empfehlung gerne
bestätige.

Jade i. Oldb. , d . 25 . Aug. 1893.
F . Gröning.

Eversten . Zu vermieten eine Mlter-
Ivohnung an ruhige Bewohner.

Hauptweg Nr . 11V.

Monats - Uebersicht
der Oldeuburgischen Zpar - »ad Leih -Sank pro 1 . September 1893.

Kassebestand.
Wechsel .
Darlehen gegen Hypothek . . . .
Darlehen gegen Unterpfand . . .
Konto - Korrent -Debitoren . . . .
Effekten.
Verschiedene Debitoren.
Bankgebäude in Oldenburg und Brake
Bank - Inventar.

Mark.

361,383 40 Aktienkapital.
6,333,472 98 Reservefonds.
2,150,550 44 Einlagen:
7,223,510 71 Bestand am 1 . Aug . 1893 . ^ 22,306,832 . 32.

10,613,042 25 Neue Einlagen im Monat Aug.
1,792,108 27 1893 . „ 919,240 . 57.

449,701 45 ^ 23,226,072 . 89.
90,00U Rückzahlungen im Monat Aug.

57 80 1893 . „ 728,065 . 26.

Bestand am 1 . Septbr . 1893 . . . . .
Check- Konto.
Konto - Korrent -Kreditoren.

-> Verschiedene Kreditoren . . .

29,013,827 30

Die
Iboralle.

Mark.

3,000,00t
750,00 «.

22,498MB

91,k .. .
902,045 ) 0
948 . 25Ä?

Direktion.
29,013,l

Oldenburger G enoffenschafts - Bank.
Aktiva . Bilanz am 31 . August 1893 . xussivu.

34,000 . — Jmmobilien - Kouto.
500 . — Mobilien -Konto.

1,226,701 . 36 Wechsel - Konto.
102,846 . 99 Effekten -Konto.

1,004,709 . 62 Konto - Korrent - Konto-
Debitoren.

4,446 . 06 Diverse.
25,568 . 57 Kassenbestand.

^ 2,398,772 . 60

Aktienkapital - Konto . . 300,000.
Depositen -Konto . . . „ 1,463,932.
Check- Konto . . 218,522.
Pfennig -Sparkassen -Konto „ 61,596.
Konto -Korrent - Konto-
Kreditoren . . 276,834.
Diverse . 77,887.

^ 2,398,772 . 60

SV - °/°
2 V- °/°

p . s»
Gelder verzinsen wir bei

«- monatlicher Kündigung mit.
kurzer Kündigung und auf Check- Conto mit

Oldenburg , 31 . August 1893.
Oldenburger Genossenschafts - Bank.

IlissitzrinOIäenburg.
„ 0pp6kMLNN8 llote ! .

"

Sonntag , den 3 . Septbr . 1893:

Erstes Gesamt -Gastspiel
der in ganz Deutschland mit jubeln¬

dem Beifall aufgenommenen

WO
D

(Direktion : Albert von Gogh .)
Die Gesellschaft gastiert hier-
selbst zum ersten Male.

Nur Künstler ersten Ranges.
Darstellung gänzlich ohne Souffleur.

Hamburger Pille «.
Volksstück mit Gesang und Ballet in

3 Abteil , v . E . Gurlitt.
Vorher : Tante Lotte , Schwank in

1 Akt v . F . Reuter.

Montag , den 4 . Septbr . 1893:
Hamburger Pillen.

Vorher : Oavallsria ru 8ticsns.
Es finden nur 5 Vorstellun¬

gen statt.
Preise der Plätze:

Num . Sperrsitz 1,20 M Entree 60 -H.
Im Vorverkauf in Oppermann

's Hotel:
Sperrsitz 1 M Entree 50 -h.

Kasfenöff . 7 Uhr . Anfang pr . 8 Uhr.
Alles Nähere die Tageszettel.

Die Direktion.

Osternburg . In der Nähe der Fabriken
ist z . 1 . Nov . eine separate Unterwohttnng,
enthaltend 2 Stuben , 1 Kammer , Küche,
Keller , Stall , Bodenraum , nebst Gartenland

zu vermieten . Näheres Sandstr . 34.

s Schuichcrhallc . r
Heute , morgen und Sonntag : Gastspiel

in Wilhelmshaven.
Montag Abend:

Kl-0886 Kala - Vo^ leHun^
Erstes Auftreten der neu engagierten Mil¬

glieder (8 Damen , 2 Herren ) . Anfang 7 H
Ende gegen 11 Uhr . Entree 50 Pfg.

Ww . M . Dreher . tz

Bürgerselder
Krieger-Vereins

Zuin Bämnchenpflnnzeno
Sedantage versammeln sich die Kamerad ^-
am Sonnabendmorgen , 7 st? Uhr , im Vereinst -
lokale . Um zahlreiche Beteiligung bittet 1

der Vorstand . ^

Gesucht:
Eine Person gesetzten Alters , gute Köchin

und im Hauswesen erfahren , zur Führung des
Haushalts bei einem einzelnen Herrn in einer
Hafenstadt an der Unterweser . Angebote mit
Angabe der Gehaltsansprüche , Zeugnis und
Photographie unt . 8 . 6 . 415 an die Expedition
der „ Nordsee -Zeitung

" in Geestemünde.

Auf sofort ein zuverlässiger Knecht.
D . Steenhoff.

Osteenbrrvg.
Arbeiter , die sich für Gründung eines

Wahlveveins
für Osternburg interessieren , werden zu einer
am Sonnabend , 3 . Sept ., abends Mz Uhr,
bei Herrn Gastw . Käse stattfindenden Zu¬
sammenkunft eingeladen.

Der Einberuser.

Kaninchen- Mchter-
Derein

IM : Oldenburg u . Umgegend.
Versammlung am 3 . September,

abends 8 Vs Uhr , in „ Oppermann
's Hotel .

"

Verlosung , wichtige Besprechungen . — Verkauf
von Tieren und Losen durch den Schriftführer
H . Lohss , Jncvbistr . 3 . Der Vorstand.

Kleinbahn
Oilienbui'g - ssi'ikär'letisfetm.

Personeu-Besörderung.
Abfahrt von Oldenburg:

vormittags rischm.
Sonntag 5 Uhr 30 Min ., 11 Uhr , 3 Uhr,
Mittwoch 5 „ 30 „ 2 „
Sonnabend 5 „ 30 „ 2 „

Abfahrt von Friedrichsfehn:
Sonntag vorm . 7 Uhr , nachm . 1 Uhr , 7 Uhr,
Mittwoch „ 7 „ „ 7 „
Sonnabend „ 7 „ „ 7 „

Gxtrafahrten nach Vereinbarung.

Rastede

„ üof von Oillenbung.
"

Sonntag , den 3 . d . M . ( Sedanfeier ) :

---- « » II , - -
wozu freundlichst einladet G . Ahlers.

Zwischenahner
8vI » iv88lLL «» Ib

Sonntag , den 3 . September : /

Der Vorstavd . »

Sülgverew.
Die Mitglieder , sowie alle diejenigen , N

den Verein durch ihre Mitwirkung im
bisher in so dankenswerter Weise unterstütz!
haben oder im nächsten Konzert unterstütz «!
wollen , werden gebeten , sich Montag , de»
4 . Sept . , abends im Saale des Kaiserhos»
zur ersten Hebung des Gesamtchors für da»
Oratorium „ Paulus

"
einzufinden.

Beginn der Urbung für die Damen S
7V §, für die Herren um 8 V4 Uhr . U«
pünktliches Erscheinei : wird im Interesse d«
Sache freundlichst und dringend ersucht
Solche , die dem Verein als Mitglieder tzchc-
treten wünschen , wollen ihre Anmeldung , dH)'
Prüfung , möglichst bald bewirken , damit tzk
die Hebungen von Anfang an mitmachen könne»

„ Llsklrs ."
Wegen

UiiliiilderilMN
am

Hlonisg unö llienstsg

geschlossen.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenbrg , Peterftraße 5.



Beilage
M Z04 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Freitag, den 1 . September 1893.

Glück auf!
M Roman aus dem Harze von O . Elster.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Je näher man der kleinen Bergstadt kam , desto ängst¬
licher und unruhiger ward Fredda . Man hatte dem Onkel
und Ella depeschiert , mit welchem Zuge man eintreffen würde,
und so konnte man wohl erwarten , den Major und seine
Tochter bereits auf dem Bahnhofe anzutreffen . Wie würde
Ella ihre Cousine empfangen ? Würde sie nicht Argwohn
schöpfen, daß die Tante Fredda zu ihrer Unterstützung herbei
geholt habe ? Fredda in ihrer ernsten Gewissenhaftigkeit ver¬
mochte sich das Wiedersehen nicht anders als in hohem Grade
peinlich sür beide Teile vorzustellen . Und doch sollte sie sich
in dieser Annahme vollständig getäuscht haben.

Kaum hatte Fredda den Bahnsteig betreten , als sie sich
von zwei Armen stürmisch umschlungen fühlte und ein blühen¬
der Mund sie zärtlich küßte . Es war Ella , welche ihre
Cousine in solch

'
herzlicher Weise begrüßte.

„ Habe ich Dich endlich wieder , meine Fredda
"

, rief sie
jubelnd aus . „ Habe Dank , tausendmal Dank , daß Du ge¬
kommen bist . Aber mußte denn erst die Tante Lore Dich
persönlich holen ? Und weshalb hast Du auf meinen Brief
gar nicht geantwortet ? "

Sie schien auf alle diese Fragen aber selbst keine Er-

wpwrung zu erwarten , denn ohne Fredda Zeit zu einer Ant¬
wort zu lassen , fuhr sie lachend fort , indem sie Fredda stau¬
nend betrachtete:

„ Sieh nur , Papa , wie schön Fredda ist ! Weit , weit
schöner , als früher , und weit , weit schöner , als ich .

"

Auch der Major begrüßte seine Nichte mit aller Herz¬
lichkeit . Fredda atmete auf , so schlimm , wie es die Tante
Lore gemacht , konnte es doch um Ella nicht stehen , wenn sie
ihr mit solcher Harmlosigkeit entgegen zu treten vermochte.

Während des Tages kamen die beiden Cousinen nicht
zu einer vertraulichen Aussprache . Erst als sie sich abends
in ihr gemeinschaftliches Schlafzimmer zurückgezogen hatten,
schüttete Ella der Freundin ihr volles Herz aus.

Fredda hatte sich bereits zur Ruhe begeben und ihrer
Cousine ein freundliches „ Gute Nacht

"
gewünscht , indeß Ella

noch immer dieses oder jenes an ihrer Nachttoilette zu ordnen
hatte . Dann löschte sie plötzlich das Licht aus und Fredda
glaubte , ihre Cousine würde sich auch zur Ruhe begeben.
Eine Weile war 's ganz still in dem dunklen Zimmer , plötz¬
lich huschte ein Schatten durch das Gemach und Fredda
fühlte sich von den Weichen Armen Ella 's fest umschlungen,
während diese ihre Wangen schmeichelnd an die ihrer Cousine
schmiegte.

„ Meine liebe , liebe Fredda,
" flüsterte Ella , während ihr

die Thränen über die Wangen perlten.
„ Was willst Du , Ella ? Weshalb weinst Du ? Hast

Du mir etwas zu sagen ? "

„ Ja , Fredda , ich habe Dir viel , sehr viel zu sagen . Ich
weiß , daß ich Dir sehr wehe gethan habe , ich weiß , daß Du
mir böse gewesen bist , ja , daß Du mich verachtet hast , des¬
halb bin ich Dir ja so von Herzen dankbar , daß Du trotz
allem , was geschehen ist , zu mir gekommen bist . Sieh , ich
konnte nicht anders handeln . Ich wußte Wohl , daß Frederigo
sür Dich schwärmte , aber ich glaubte ihn damals zu lieben
und ich konnte es nicht ertragen , wenn er so gleichgiltig gegen
mich war .

"

„ Sprich doch nicht mehr darüber , Ella . Das sind ver¬
gangene Zeiten und viel mehr , als Deine damalige Verlobung,
hat mich die Aufhebung derselben geschmerzt .

"

Fester schmiegte , sich Ella an ihre Cousine und weinte
bitterlich.

„ Ich konnte nicht anders, "
schluchzte sie , „ wahrhaftig,

Ella , ich konnte nicht anders ! Er und ich , wir wären beide

unglücklich geworden . Wir passen nicht zu einander ; er so
ruhig und ernst , der sich mehr für seine Bergleute tief unten
im Schacht interessiert , als für meine Person . Denke Dir

doch nur , er wußte noch nicht einmal , daß ich keine Ohr¬
ringe trage .

"

Wiederum brach sie in ein bitterliches Weinen aus und

verbarg ihr Antlitz an dem Herzen ihrer Freundin.
Fredda mußte unwillkürlich lächeln über die Verzweiflung,

welche in den letzten Worten des thörichten Mädchens lag.
In der That , Ella war ein Kind , wenn sie ihrem Verlobten
aus jener Unkenntnis einen ernsthaften Vorwurf machen
konnte . Fredda

' s Groll verschwand vollständig ; sie fühlte
Mitleid mit ihrer Cousine , welche so reuevoll in ihren Armen
weinte . Nein , nein , Ella war nicht schlecht , die Tante Lore

verstand sie nur nicht zu behandeln : wenn sie , Fredda , einige
Zeit hier sein würde , sollte schon alles wieder in das richtige
Geleise kommen.

„ Beruhige Dich mir , liebste Ella, "
sprach sie , indem sie

den dunklen Krauskopf der Freundin zärtlich streichelte , es
wird alles noch gut werden und wir beide wollen treue

Freundinnen bleiben .
"

„ Fredda , ist das wirklich Dein Ernst ? ! "

„ Ja , sicherlich , Du thörichtes Kind .
"

„ Und Du bist mir nicht mehr böse ? "

„ Wie könnte man Dir wohl böse sein , Du Närrchen .
"

Jubelnd umarmte Ella ihre Cousine und drohte sie fast
mit ihren Küssen zu ersticken.

„ O , Du liebe , gute Herzeusfredda , wüßtest Du , wie ich
Dich lieb habe ! Ich wollte , ich könnte stets bei Dir bleiben,
dann würde ich auch sicherlich keine dummen Streiche mehr

machen ! "

Fredda befreite sich aus den Umarmungen und meinte

lachend , daß es nun endlich Zeit zum Einschlafen sei, Ella

möge in ihr Bett gehen.
„ Ja , mein liebes Herz,

"
entgegnete Ella „ ich will ja

alles thun , was Du sagst , wenn Du mir nur nicht böse sein

willst .
" Dann küßte sie ihre Cousine noch einmal zärtlich

und schlüpfte in ihr Bett . Nach wenigen Minuten schon
zeigten ihre ruhigen , gleichmäßigen Atemzüge an , daß sie
sanft , wie ein Kind , schlummerte.

Fredda lag noch lange Zeit wachend im Bett und dachte
über die Geständnisse Ella ' s nach . Sie freute sich jetzt , daß
sie sich zu der Reise hierher entschlossen hatte , denn sie glaubte,
daß Ella 's Herz im Grunde gut geblieben war und daß es

nur einer ernsten und sicheren Leitung bedurfte , um das

lebensfrohe Mädchen auf dem richtigen Wege zu erhalten.
Sich selbst getraute sie aber zu , daß sie Ella diese ernste
und sichere Leitung gewähren könne . Der Stachel , welchen
die Treulosigkeit Frederigo

's in ihrem Herzen zurückgelassen
hatte , war verschwunden und nur ein tiefes Mitleid mit den
beiden jungen Menschenkindern beseelte sie , welche sich gegen¬
seitig nicht verstanden hatten und fast unglücklich geworden
wären , weil sie eine flüchtige Neigung für ernste und wahre
Liebe gehalten . Diese Liebe konnte man nur einmal im
Leben fühlen ! Fredda hatte die Macht derselben empfunden,
jetzt war sie überwunden , sie war tot , sie tonnte nicht wieder

zu neuem Leben erwachen , aber gerade deshalb vermochte
Fredda

's Herz den beiden , welche sie einst so schwer gekränkt
hatten , zu verzeihen und in stiller Freundschaft ihrer zu
gedenken.

XII.

Das alte Einvernehmen zwischen den beiden jungen
Mädchen schien äußerlich vollständig wieder pergestellt zu sein.
Bon Frederigo war nicht mehr die Rede ^ zwischen ihnen ; er

selbst kam niemals nach der Stadt und in der Gesellschaft,
mit welcher Fredda wieder mehr und mehr in Berührung
kam , war man taktvoll genug , von dem früheren Verlobten
ihrer Cousine nicht zu sprechen . Ella war ganz wieder das
fröhliche , herzliche Mädchen von früher ; das letzte Jahr schien
spurlos an ihr vorübergegangen zu sein . Indessen glaubte
Fredda doch zu bemerken , daß ihre Cousine nicht ganz auf¬
richtig gegen sie war . Seltsam wenigstens war es , daß man,
wo sich die beiden Mädchen auch zeigten , mit John Lee zu¬
sammentraf und daß dieser und Ella es stets so einzurichten
wußten , eine Zeit lang allein und unbeobachtet durch die
Gesellschaft zusammen plaudern zu können . Ja , selbst auf
einsamen Spaziergängen , welche die beiden Cousinen unter¬
nahmen , begegneten sie nur allzu häufig Herrn Lee , der dann
jedesmal in leicht ironischer Weise seinem Erstaunen Ausdruck
gab , dis Damen zu treffen . Fredda bemerkte jedoch sehr
wohl die bezeichnenden Blicke , welche John Lee und ihre
Cousine mit einander wechselten . Ja , es kam auch vor , daß
Ella , wenn man nachmittags in dem Gärtchen des Majors
zusammen saß , welches an das freie Feld , Wiese und Wald,
grenzte , plötzlich verschwunden war , und erst nach geraumer
Zeit mit Hochrothen Wangen wieder austauchte , indem sie ver¬
sicherte , nur einen notwendigen Gang in das Städchen nach
Stickgarn oder sonstigen kleinen Bedürfnissen für ihre Hand¬
arbeit gemacht zu haben.

Alles dieses hatte das Vertrauen Fredda ' s auf 's neue
erschüttert , so daß sie sich vornahm , bei passender Gelegenheit
Ella über ihr auffallendes Benehmen zur Rede zu stellen.
Darüber vergingen indes mehrere Wochen ; der Sommer war
in ' s Land gekommen , herrlicher denn je prangten die Harz¬
wälder in frischem Grün , während über den mit tausend und
aber tausend Blumen bestreuten Wiesen und Bergabhängen die
bunten Schmetterlinge , die glitzernden Käfer und die fleißigen
Bienen im Hellen Sonnenschein hin und wieder flatterten,
surrten und summten.

Der Geheime Bergrat Löschburg , der Besitzer einer
prächtigen Villa , hatte für morgen die Einladung zu einem
Gartenfeste ergehen lassen . Auch der Major mit Familie
waren geladen . Ella begrüßte diese Einladung mit Jubel,
denn die Feste auf der Villa Löschburg waren wegen ihres
Glanzes , und ihrer Pracht weit und breit berühmt.

„ Du wirst sehen , Fredda,
"

rief sie , „ wir werden uns
herrlich amüsieren .

"

Fredda zeigte anfangs wenig Neigung , das Fest zu be¬
suchen . Gerade in letzter Zeit hatte sie bemerkt , daß der
Verkehr Ella 's mit John Lee sich immer reger gestaltete , und
sie fürchtete , diese Feier bei dem Geheimrat Löschburg würde
nur neue Gelegenheit zu einer Annäherung John Lee 's bieten.
Wenn dieser es wirklich ehrlich mit Ella meinte , weshalb
trat er denn nicht frank und frei als Bewerber Ella 's auf;
weshalb erklärte er sich nicht dem Major , sondern versuchte
das Verhältnis zu Ella mit dem Schleier des Geheimnisses
zu umgeben ? Zuletzt entschloß sich Fredda dennoch , ihre
Cousine nach der Villa Löschburg zu begleiten , da ein un¬
bestimmtes , banges Gefühl sie warnte , Ella allein gehen zu
lassen . Sie hatte es sich doch nun einmal zur Aufgabe ge¬
setzt, die Hüterin ihrer Cousine zu sein und wollte , so viel
an ihr lag , diese Aufgabe auch erfüllen . Ob es ihr gelingen
würde , Ella von einem unüberlegten Schritt zurückzuhalten,
war allerdings eine andere Frage und hing ganz davon ab,
ob Ella einem guten Ratschlag zugänglich war oder ob sie
schon so vollständig sich in der Abhängigkeit von John Lee
befand , daß sie auf keinen andern mehr hörte.

(Fortsetzung folgt .)

Aryeigw.
Srelsachen.

Das Reinigen der Wasserzucht in der
Wnlfs -Sielacht soll am Sonnabend , den
V. Septbr . , nachmittags 6 Uhr , in
Wöbken Wirtshause zu Bornhorst mindest-
fordernd ausverdungen werden . Annehmer
wollen sich rechtzeitig einfinden.

Die Geschworenen:

_ O . Harms . M . Wöbken.
Die Backe in der Wulfs -Sielacht soll am

Dienstag , den 12 . Septbr ., nachmittags
o Uhr , in verschiedenen Abteilungen an Ort
und Stelle mindestfordernd ausverdungen
Afden . Annehmer wollen sich am Anfang der
Backe versammeln . Die Geschworenen:

O . Harms . M Wöbken.

Osternburg . Zu vermieten . Die dem
Herrn. Koop gehörende , zu Eversten am
Marschwege belegeneWeide , groß 37 Hz S .-S.
, Ä . Bischoff.

Osternburg . Der von Herrn Uhrmacher
Schulte benutzte

Laden nebst Wohnung
ü » Hause des Herm . Koop am inn . Damm
ut mit Antritt zum 1 . Novbr . d . I . zu ver-
^ ten durch A . Bischoff.

Uu verkaufen : 1 Pult mit Borte und
1 Kinderbettflelle . Peterstraße 15.

Zuunobil -Verklmf.
Osternburg . Die Erben des weil. Wirts

und Kaufmanns Gerh . Meyer hiers . lassen
zwecks Erbteilung ihre sämtlichen Immobilien,
als:

1 . das am Langenwege belegene Gasthaus,
Nr . 29 , mit Hofr . u . Garten , groß 15 ar,

2 . das daneben , 4 Wohnungen enthaltende
neue Wohnhaus , Nr . 30,

3 . ein zu Drielakermoor belegenes Wohn¬
haus nebst 1 Im 31 ar 21 PU Acker¬
land ereien,

mn Dienstag ) den 12. Sept . - . L .,
vormittags 11 Uhr,

im Lokale Großh . Amtsgerichts Oldenburg,
Abt . III , zum öffentlichen Verkauf aufsetzen,
mit Antritt zum 1 . Mai n . I.

Kaufliebhaber ladet ein A . Bischofs.

Osternburg . Zu vermieten . Die von
Schaffner Meyer Ww . benutzt ^, separate
Unterwohnung im Hause Langenweg 48,
enth . 2 St ., 1 K -, K . rc., nebst Gartenland

zum Nov . d . I. _ A Bischoff.

AU » ! M
nur prüLs,

Etzhorn . Wünsche den zweiten Schnitt
auf meinem sogen , kl. Pfände (5 Jück ) , im

Ohmsteder Feld belegen , zu verkaufen.
Gerh . Hilbers.

Jmmobil -Berkaus.
Oldenburg . Ein größeres , an

2 Straßen belegenes Grundstück mit
Einfahrten vor dem Heiligengeist-
thore ist unter meiner Nachweisung
preiswerth zu verkaufen . Dasselbe
würde sich auch sür einen Zimmerei¬
betrieb eignen . Auskunft ertheilt

l . D -llberin.
Fleisch - Extrakt , Dose Vs Pfd . , 65 H.
Pflaumen das Pfund 26 -H.

Aug . Menke jr ., Staustr . 26.

Torf!
knschinentorf von Barel und
Decken in bekannter Güte , schwer und

,cken, lasse ich jetzt täglich absahren . Preise
ischl. Kosten zur Berbrauchsstelle.
Oldenburg , Donuerfchweerstr.

s . G . Müller.
Der letzte Rest des

Schuhuiarculagers
wird gänzlich unter Preis ausverkauft,

nur von 4 — V Uhr nachm.

Mottenstraße 23.

Neuenbrok . Conrad Punke Ww.
daselbst läßt

Sonnabend, den 9 . Sept . er. ,
nachm . 4 Uhr ansangend,

2 zweijähr . Omenen , auch nebst Weide,
1 Bett , 1 Milchschrank , 2 Koffer , 2 Tische,
mehrere Töpfe , Pfannen , 1 Eßblech , 1 zinn.
Kumme , do . Löffel , 1 Karne , 1 Rahmküfen,
9 Milchsetten , Milch - und Wassereimer , 1
Backtrog , 1 Wanne , 1 stein . Schweineblock,
1 Sense , 2 Lothen , Haueisen , Harken , For¬
ken und Schöppen , 1 Krabber , 1 Tragejoch,
Dreschflegel , Gaffeln , Härtzeug , Axt und
Beil , 1 Säge , Kisten und Kasten , 2 Karren,
Körbe , Fruchtsäcke , mehrere Haufen Dielen
und Balkschleeten , auch 1 Tagewerk Mäh¬
gras beim Hause

öffentlich meistbietend verkaufen.

_ _ C . Haake.
Osternbnrg Zu verkaufen wegen Aus-

wanderung : 1 Kleiderschrank , 1 2schläfige
Bettstelle , 6 Rüschenstühle , 1 Tisch und 1
Kleiderkoffer , alles fast neu.

Schützenhofstrafle 51.
Zu vermieten die Parterrewohnung

des Hauses Haareneschstrafle 35a mit
separatem Eingang und Garten , evtl.
Pferdestall.

G . Lübben, Rchstllr. ,
_ Haareneschstr . 26.

Osternbnrg . Zu verkaufen : Bienenkörbe,
Honigtöpfe , 1 Honig - und Wachspresse, sowie
Feuerholz . Gerhard Ahlers , Bremerchaussee.



Immobit -Verkauf.
Oldenburg . Die Testameutserben des

weil . Landwirts und Maurermeisters Marti»
Oetken Hierselbst beabsichtigen , die zum
Nachlasse des Erblassers gehörenden , bislang
unverkauft gebliebenen Grundstücke , nämlich:

1) das an der Lindenstraße unter Nr . 19

belegene Wohnwcsen nebst Garten , ein¬

getragen zu Artikel
'
Nr . 759 des Grund¬

buchs der Stadtgemeinde Oldenburg , —

bisheriges Höchstgebot 10,000 ^4,
Taxationswert 12,200 ^ — ,

2 ) 2,2587 im Ackerland im „ Beverbäkeresch,"
Artikel Nr . 256 der Landgemeinde
Oldenburg — Höchstgebot 8000

Laxationswert 10,000 — ,
3 ) 0,8771 im Ackerland daselbst , Artikel

Nr . 266 der Landgemeinde Oldenburg —

Höchstgebot 2000 Taxationswert
3000 — , und zwar im ganzen und

geteilt in fünf Bauplätze,
abermals durch den Unterzeichneten öffentlich

gegen Meistgebot zum Verkauf aufsetzeu zu
lassen . Termin dafür ist auf

Montag, den 4. September d . I .,
mittags 12 Uhr,

im Sitzungszimmer des Grostherzog-
lichen Amtsgerichts , Abteilung IV
Hierselbst , anberaumt, wozu Kauflustige mit
dem Bemerken , daß der Situationsplan be¬

treffs der Bauplätze , sowie die dessällige Ver¬

messungsbescheinigung im Bureau des Unter¬

zeichneten eingesehen werden können , ergebenst
eingeladcn werden.

Ein fernerer Vcrkaufsaufsatz wird nicht be¬

absichtigt.
Joh . Clansten , Nchstllr.

Gras -Verkauf und
Ansverdingung

am

kak'nefüki'Zi'liolr.
Herr L -tations - Vorsteher Hartong in Wil¬

helmshaven laßt
Sonnabend , den 9. September d. I .,

nachmittags 2 Uhr,
den II . Schnitt ( üppiges Gras ) auf seinen am

Barneführerhölz belegeneil Rieselwiesen,

grost 35 Juck , in passenden Abteilungen,
öffentlich meistbietend nnt Zahlungsfrist ver¬

kaufen , gleichzeitig soll das Reinigen der

Grüppen und Gräben an den Mindestfordernden

vergeben werden.
Kauf - und Annehmelustigc ladet ein

I . F . Harms.

Total - Ausverkauf.
Wegen Auflösung des Geschäfts der Firma

H . Haberle Ww . in Brake a . d . Weser
wird das große Warenlager , bestehend in:

Papierwaren , Schreibutensilien,
Lederwaren , Schnmckwaren , Seifen,
Geschäftsbüchern , Gesangbüchern
mit Goldschnitt , älteren Zeit¬
schriften (Buch f. Alle , Garten¬
laube rc.) und vieles andere

zu äußerstniedrigenPreisen
ausverkaust.

Da sich hierdurch Gelegenheit bietet , gute,

gediegene Sachen billig und vorteilhaft einzu¬

laufen , so bitte ich um regen Zuspruch.
Brake a . d. W ., 1 . Sept . 1893.

L . Usdsrle.
Aufträge werden cntgcgengenommen:

Brake a . d . Weser bei Th . Rabitz.
Oldenburg bei E . Haberle , Ofenerstr . 32.

Bauplätze
an der Ziegelhofstrasze , dem Schützen¬
weg und Philosophenweg zu ver¬
kaufen . Aus Wunsch liefere ich
Kaufliebhabern dort auch fertige
Häuser bei mäßiger Anzahlung.

_ I . A . Calberla.

Gras - Verkauf
in Huntlosen.

Der Unterzeichnete laßt am

Donnerstag , den 7 . Septbr. d . Z .,
nachmittags 4 Uhr anfg .,

20 Tagewerk Gras
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich im Marschkamp.
L. Meyer.

Wegen Beschickung des Leipziger Schlachtvieh - Marktes und

Ersragung aller einschlägigen Verhältnisse giebt die

Leipziger Central -Viehmarkts-Äank
in LtSLPLLK

bereitwilligst jede gewünschte Auskunft.

Möbel - , Spiegel - u . Polsterwaren - Magazin
von

rr
Kkbr . Läktr , Doimerschweerstr. 1Z,

empfehlen ihr Lager ganzer Zimmer - Einrichtungen , von den einfachsten * *

^ ^ bis zu den feinsten . Graste Auswahl in Schränken , Tischen , Stühlen , § §

2 ! Spiegeln , Sofa 's , Bettstellen mit und ohne Matratzen zu äusterst billigen ^ ^
A » Preisen unter Garantie. * * * * * * * * * *

Aldenburg . Am

Mittwoch n . Donnerstag,
dm 6 . u . 7 . September d. I .,
morg . 9 Uhr u . nachm . 2 Uhr anfgd . ,
sollen im Auktionslokale an der Ritterstraße

Hierselbst:
200 Vi° feine Cigarren , 5
Mille Cigaretten , sowie eine
große Partie Rauch - und
Kautabak

öffentlich meistbietend gegen gleich bare

Zahlung verkauft werden.
F . Lenzner.

Wirkt unge¬
mein stärkend.

sMan gebe
es

allen
schwachen
Kindern.

Ersetzt die
Muttermilch;

ist darum
Kindern , die

entwöhnt
werd ., unent¬

behrlich.

2sugni88 ! Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter
Zeit viele Versuche angestellt und es verwandt:
1) als Zusatz zu Milch für Säuglinge ; 2) als
alleiniges Material zur Herstellung von Suppen
für größere Kinder. Mit den Erfolgen bin ich so
gut zufrieden, daß ich die Zugabe von Gries-
wasfersuppe zur Säuglingsmilch jetzt ganz durch
Ihre Hafermehlsuppe ersetze u . bei Darmkatarrhen
größerer Kinder von Getreidemehlsuppe nur noch
Ihre Hafermehlsuppe verwende.

Hochachtungsvollst Ihr ergebenster
gez Uffslmsnii,

Professor und Direktor des Hygien . Instituts.
Rostock , 16 . April 1892.

Ueberall zu haben L, M . 1 .20 per Büchse.

Maschmenstrrckerei,
A . Nebels,

Haare nstratze 43.

Sämtliche Strumpfmaren
worden schnell und billig ange-

sertigt nach Maß.

Strickgarne
in bekannt nur guter Qualität,

billigste Preise.

Auch werden Strümpfe
>augestrickt.

Unterziehzeuge
in leichter und schwerer Ware , groster Aus¬

wahl , für jede Jahreszeit passend.

A . Webeis, Haareustr. 42.

MSN « .
Staustraste IN ,

'MG
empfiehlt komplette Ausstattungen in

Holz - und Bürstenwaren für Küche und

Waschküche , sowie Trittleitern , Blumen¬

kübel , Butterkarnen , Schlachtermollen,

Molkereiutensilicn , Pantinen , Holzschuhe,

Plättkohlen , Bluscheln, alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten

Matten zu billigen Preisen.
Spezialität : eichene Eimer und

Waschgeschirre.
Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Junges , settes Nostfleisch empfiehlt
I . Spiekermann , Knrwickstr . SS.

veiNsvkv AINitäraionst - VepsiodsruuNsanstall
in Uavuovet '.

Veäsutenüsts Vsrs . -^ ust . ciieser ^ rt . Vsrsievs-
rünxsdkstüüä Lucke 1892 : 162,728 Voliceu über
ruoä 190 Nillioueo Nk . Vers . - 8uiuius ; Veriuözeus-
destauck ruuä 48 NNI . Nk . ; Vivickeucksutoucksüber
1 Nili . Nb ; luralickeutoucks 234,000 Nb . ; ^,118-
rLkluugeu bis Vucks l 892 2 '/» Nili . Nb . Im .Ibbrs
1392 vareu ru erleckizsu 23,500 -Vutrügg über
27 Nili . Nb . Vers - 8uwms.

Vis .jvni ^ u Mit ^ Iiecker , rvelellv rinn 1 vet.
ck. ^ rue Liuslelliinx ^ elanxvii , vcrckvu er-
snebt , sieb debuks 4u »«aI >tunA lbres Vvr-
siekeruiixskspilals nebst Vivickeuckv » an ckie
noterreielinete Ilaiiptaxentue 2» rvencken,
>v «let >v ckas vetrellencke kostenfrei besvixt.

^ uskuolt erteilt unck betrüge nimmt entMAsn:
Vis VnupÄAsvtur OlcksoburA,

_ Bibers, 1ilg.ck.-8tr . 52.

25 °/« Uellt ! 25/g

8 . 8ekmick
'

s

sind eine Neuheit . Man kann sie
14 bis 30 Tagen brennen , ohne sie.
beschneiden oder putzen zu müssen.
Sie geben 25 Prozent mehr Licht,
glühen nicht und sind im Gebrauch
billiger , da sie viel langsamer ver¬
brennen als die übrigen.

Alleinvertreter für Engrvs

W . IsbbkMllanns,
Oldenburg i . Gr.

udeiriiM OorlnZ 's Serks
dei dMmerew kreis von

nur 2S ? t8 ckas Skuelit
Lssko Seite fui - !>

LI ^ »k» uiMrii » is,
OüsnbgeN g . N . ,

72u stsbsn IN sllsn
psr -fumsvisnLDi ' dhoek ' W

Unser Neubau
an der Teichstraste Rr . 4 ist zu verkaufen

oder zu vermieten.
Klingenberg K Weber,

Architekten.

Oldenburg » Zu belegen aus
sofort oder später Kapitalien in be¬
liebigen Summen gegen 3,5 und
3,6 7° Zinsen durch

li . iOasselliorsI , kl . Kirchenftr . 9

Oldenburg . Zu belegen . Aus
sofort . Gegen sichere Hypothek zu
47 « Zinsen 4000 Mk.

Auskunft erteilt
I . M. Calberla.

Oldenburg . Auf Nov . ein ordentliches
Mädchen von 16 — 18 Jahren, am liebsten
vom Lande . A . Müller , Bäckermstr.

Zwischenahn . Gesucht auf Mai k. I.
ein tüchtiges , gewandtes Dienstmädchen gegen

hohen Lohn Frau Hohorst.

Tjüche zum 1 . Oktbr . oder 1 . Novbr . 1 Lehr-

ling fürmeinManufaktur - u . Kolonial¬
warengeschäft unter günstigenBedingungen.

Goldenstedt . Fr . Scheele.

Kayhausen . Gesucht aufsofort 1 Schneider-
qeselle aus dauernde Arbeit.

_
A Afken.

Aur gründl - Erlernung des Haushalts und

A in d . geselligen Formen findet e. junges

Mädchen bei mäßigem Preis vorzügk . Pension.
Adr . unter 6 . kt . 3236 befördert Rudolf

Moste , Hannover ._ _
Osternburg » Sonntag , den 3 . Septbr . :

Großes TarymrgrrmM,
wozu freundlichst einladet

^
J . Wiüers.

^ erem

zur Verbesserung der Pferde¬
zucht in den Aemtern Oldenburg,

Varel und Westerstede.
Infolge Ablebens des Rechnungsführers

findet eine Generalversammlung der Mit¬

glieder des Vereins am

Sonnabend , den 3. Sept . d . I .,
nachm . 4 Uhr,

im „ Reuen Hanse " zu Oldenburg statt
Um rege Beteiligung wird gebeten.

Die Ankaufskommission.

Nttstebe.
Sonntag , den 3 . September 1883:

G . Niemann.

Osternburg .
"

MW

Großes Preistegetli
am Sonntag , den 3 . u . Montag,

den 4 . September 1893.
Zur Auskegelung kommen : Marschschafe

und Enten. i . u . paraclies.
Leckeres Ltabkissemench

Osternbnrg.

Großes Preiskegel«
am Sonnabend , den s . , Sonntag , den 3 .,

und Montag , den 4 . Sept.
Es gelangen zur Auskegelung : 1 grostes

Kriegsschiff in elegantemGlaskastenjTaxat-
wert 135 ^ G) , 3 Schafe und 30 Enten.

Der Ueberschuß wird in Geldpreisen verteilt.

Beginn des Kegelns Sonntag 2 Uhr nachm.
Sonnabend und Montag 3 Uhr nachm.

Zu diesem Kegelseste lade sämtliche Kegel¬
vereine und Freunde ergebenst ein

August Becker.

L . voaät
'

s

LlllMssswsul.
Sonntag , 3 . Septbr . , zur Sedanseier:

Großer Fejtball.
Musik von der hier znm ersten Male

anstretenden Kapelle des

Bremer Mustkverems.
Anfang 4 Oste. Lnteea frei.

llvMsrsLkv . Lrllg.
Sonntag , den 3 . Septbr . :

Großes

Sommerfest»
Anfang 4 Uhr nachm.

Volksbelustigungen aller Art
mit nachfolgendem

Beim Eintreten der Dunkelheit : Italic »!

sche Nacht im Garten , Abbrennen eines

grostartigen Fenerwerks ; außerdem:
Krosse lleberr-l8obung.

Zu diesem Feste ladet ergebenst ein
Reckemeiee.

Kriegerverein
Landgem . Oldenburg.

EM » Zur Feier des Tages vvn Sedan

findet am Sonntag , den 3 . Sept ., abends >

7 Uhr anfangend , ein

8kl . l.

statt , wozu die Kameraden mit ihren Dame « '

kameradschaftlich Ungeladen werden . Lrdckj
und Ehrenzeichen , sowie Vereinsabzeichen smch

anzulegen . ^
Um zahlreiches Erscheinen bittet

der Vorstand.

„ ZINN Grafen Änton Günther .
"

Am Sonntag , dm 3 . September:

Ball,
wozu freundlichst cinladet A . Neumarw^

SNM B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg , Peterstraße s.
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